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Der Bruch Englands mit Moskau
Widerspruch der Arbeiterpartei

L o n d o n , 25. Mai (Eig . Bericht) ,
b ritische Note , welche die Zurückziehung der Sowjet -

und der Sowjet - Handelsdelegation aus London fordert
<r7 » lu. ’>e Zurücknahme der englischen diplomatischen Vertretung ausR ankündigt, wird sofort nach der Unterhausabstimmung am

ag nach Moskau abgesandt werden. Die Mitglieder der
4,50 i^

'" ° tschast und der Sowjet -Handelsdelegation werden aufge-
lu^ ^ ’^den , innerhalb einer Woche oder zehn Tagen London zu
jj™*- Das Unterhaus wird am Donnerstag den Beschluß der
!>, ?Ng billigen und die Arbeiterpartei wird in der De -'«lgende Entschließung einbringen :^ &»

°s Hohe Haus ist der Meinung , daß die Beendigung des Han-
jj7

*°otmens und der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
t, . internationale Konsequenzen bat und das

fl 3’ vielversprechenden Aussicht auf Wiederherstellung vonu*
lt , ,,»ud Industrie bedeuten wird . Das Vorgehen der Regierung
tz, '" « ne Politik dar , auf die das Land nicht festgelegt werden

c\ fi5 e eine Svrzialkommission auf Grund vollsterv .v h. « und Untersuchung de» gesamten einschlägigen Materials
Gericht erstattet hat ."

fi ^ - - '""' ietrasfilche Geschäftsträger Rosengol , übergab am
ö. l ’ Ordentlichkeit eine Antwort af Baldwins Regie-

^ niarung , ht welcher er dem Ministerpräsidenten in allen ent-
- Punkten rntgegentritt . Er stellt zunächst fest, aus der

0,2 » ^ uidwins «ehe hervor, daß 1 . die Haussuchung im Arcos-Ge -
- nicht den geringste» Schimmer eines Beweises dafür

1,8» «iS? » daß das gesuchte Staatsdokument seinen Weg in das
gefunden hätte , 2. daß kein Angestellter der Sowjets

& ?* getrieben hat . Hinsichtlich der Beschuldigung, daß er, der'"träger , Jnformationsmaterial über China
st,. fn .slischen Arbeiterorganisationen aus Moskau eingefordert

- h >urt Rokengol, kategorisch , daß weder er noch irgendein an-
0-v’

tz,? » ls solche Telegramme gesandt oder erhalten hätten . Das
Isl^ win angezogene Dokument aus Peking sei eine glatte

fl # Der Beschluß der englischen Regierung , die diplomati -
i , « .ttnBen abzobrechen, sei ein tödlicher Schlag für den ge-

^ ssischen Handel .
>i, a E

^ er Londoner Korrespondent des S o z. P r e s s e d i e n st er.
die Angestellten der Handelsdelegation einschließlich der

« »gestellten derselben am Dienstag gefragt worden, ob sie
Wi . . . ’ * " »reu, «ach Hamburg Lberzusiedeln. Danach
^

'"t die Sowjetregierung den gesamten nach Uebersee be-
»fz , ^ eil der Londoner Handelsdelegation nach Deutsch -

^ ii?. »erlegen. Man befürchtet in Sowjetkreisen allerdings ,mit Rücksicht auf England einem solchen Verlangen
»erregierung nicht wird Folge leisten.
Bie Kußlanddebatte im Unterhaus

f W®; Bonbon , 26. Mai . Im Unterhaus brachte der Abgeord-
^ »» Arbeiterpartei , Clynes , heute den angckündigten Antrag
! rin. » der vor dem Abbruch der Beziehungen mit Ruß-
x ij Untersuchung der gesamten Frage fordert . Clynes er-
^ ittiife *

c^auotunöcn der Regierung für das Verhalten SRufe -
Nnun n dewiesen werden. Chamberlain führte in seiner
$ 0^ aus , der legitime Handel mit Rußland werde ,,

'>cht
i ® Garden, jedoch würden russische Staatsangehörige sich
! ß» ,_

' aar besonderen Vorrechte erfreuen . Die Regierung könne

, o8

0.»

0.7

. 25

k5|Utn » ' cn « orremre erfreuen . Die Regierung tonne
ptn.

"
(S . der ein Mißtrauensvotum bedeute, nicht en -

wünsche den klaren Ausdruck des Vertrauens und der
Chamberlain erklärte weiter , die Bedingungen , unter

Kongreß des Wettverbandes der
^ Völkerbimdsgefelflchaflen
N ^ ai . lEig . Bericht.) In Berlin wurde am Don-
^ sikkl

stö ^ tc internationale Kongreß, der seit Kriegsausbruch
5,^ and stattfindet , mit einer Feier im Reichstag eröffnet.
Sb,

*
. lich um den 11 . Kongreß des Weltoerbandes der Völ-^ "U^chuften . Etwa 150 ausländische Delegierte nehmen

h «Darunter Genosse Lafontaine ( Belgien ) , die Professoren
(Frankreich) , Sir Willougbv , Dickensen , Lady

»i $ln ^ agland ) , Professor Dembinski (Polen ) , Botschafter
^ (Amerika) , von deutschen Politikern u . a . die

W 1 ’ fii5
e°r !>nelen ®ra ^ Dernstorff, Kaas , Soetzsch , v. Rhein -^ Sozialdemokraten sind durch den Parteitag an"’dMe verhindert .

ftp
eIe9 ’crtcn kommen aus 35 Ländern , deren Völkerbund-

sie vertreten . Diese sind »um Teil politische Jnter -
b

' Cmtn i^ rer Münder , zum Teil fassen sie die nach dem
k '«tin Qn t>cnen Gesellschaften mit den älteren pazifistischen
X.^ Ielir

en Su ^ »"kellen zusammen. Die Mitgliederzablen
\ ^ mchaften sind vielfach nicht hoch . Sie werden alle weit

?« . '»hl^ ^ chen übertrofsen , die nicht weniger als fast eine Mil -
le^ i IfS Mitglieder zählt . Die Bedeutung dieser Eesell-

tf)tct Kongresie beruht darauf , daß sie durchweg den
nahestehen.

SÄ 1 *1 St Eigentümlichkeit der Völkerbundgesellschaften ist .
Kä S '^>ott0r

^ eser Gesellschaften ihr Land vertritt , in ihr aber
WZ* V '^ en!

'e
*. ^ religiösen Minderheiten dieses Landes

iv^ K»erh,jD !9 ' ioual festgesetzte Stimmenzahl haben . Für viele
"hkq

n>ar und ist die Mitgliedschaft in diesen Völkerbund-
Nnd ihrem Weltverbande die erste und einzige Mög-
Clner internationalen Tribüne herab ihre Beschwcr -

S y ** zu können.14XN »u rönnen . Deshalb hat derjenige , der die Min
^ >tsL^ <^Ultalsten unterdrückt, Mussolini , den Vertreter

denen das Handelsabkommen unterzeichnet worden ist, seien syste¬
matisch und dauernd von der anderen Partei gebrochen worden.
Es sei kein Wort wahr an der Behauptung , daß er in Rom ^ und
Paris versucht habe, einen antibolschewistischen Verband zu bilden.
Die britische Regierung denke nicht daran , einen derartigen anti -
bolschewistischen Feldzug einruleiten . Chamberlain schloß, die briti¬
sche Regierung habe während der tYi Jahre , in denen sie im Amte
war , ihre Politik des Friedens weiter verfolgt und habe mit allen
zusamengewirkt, die mit ihr Zusammenwirken wollten . Rur eine
Regierung habe sich geweigert, mitzuwirken . Sie habe versucht ,
dieses Werk der Versöhnung und Befriedung zu verhindern . Die
Sowjetregierung habe sich unverbesserlich gezeigt . Nachsicht sei bis
zu einem Punkte betrieben tuor * - r , wo ihre Fortsetzung Schwäche
sein würde . Die britische Regi Ä werde nicht länger die Ver¬
antwortung übernehmen , divlc .che Beziehungen aufrechtzuer¬
halten , die so geführt und mi , icht werden. (Beifall auf der
Regierungsseite .)

London » 27. Mai . ( Eia . Funkdienst.) In der Donnerstag¬
sitzung des Unterhauses fiel die endgültige Entscheidung über
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Moskau , indem
der Antrag der Arbeiterpartei « ine Unterfchungskommission zur
Prüfung der Vorfragen die Sowjetregierung einsetzen mit 3i>7 gegen
118 Stimmen abgelehnt wurde. Das Vertrauensvotum gegen
die Regierung fand dprauf mit 357 gegen 111 Stimmen bei 50
Stimmenthaltungen der Liberalen Annahme . In einer grsßen
1H Stunden dauernden Rede hatte vorher Llsnd George die
Außenpolitik ansegriffen , di « nicht mehr im Auswärtigen Amt,
sondern in anderen Aemtern gemacht werde.

( rklürungen Qlwinows
Moskau, 26. Mai . In Beantwortung von Anfragen anläßlich

des Bes chüsses der Regierung Großbritanniens über den Abbruch
der englisch-sowjetrussischcn Beziehungen erklärte Litwino « Ver¬
tretern der Sowjetvresse : Der Beschluß Englands ist als würdiger
Abschluß jener sowjetfeindlichen Politik zu betrachten, den die
gegenwärtige konservative Regierung Englands seit dem Tage
führt , da sie ihre Wähler mit Hilfe von gefälschten Dokumenten be¬
trogen und damit die Macht erlangt hatt » Der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen kann nichts anderes als eine forcierte
Kriegsvorbereitung bedeuten. Es unterliegt keinem Zweifel , daß
der Bruch nicht das Ergebnis des Ueberfalls auf die Arcos ist, son¬
dern daß im Gegenteil der Ueberfall selbst als Vorbereitung des
Bruches ausgeführt wurde . Die Sowjetregierung werde alle Maß¬
nahmen treffen , um nicht überrumpelt zu werden.

Die Meinung Strefemanns
Berlin , 27. Mai . (Funkdienst.) Auf der Tagung des Stutt¬

garter Auslandsinstituts hielt Außenminister Di . Stresemann eine
Rede, in der er auch auf den englisch - russischen Konflikt einging.
„Ich glaube nicht an eine Wendung der Dinge zum Krieg," so er¬
klärte er, „wenn große Völker gegen einander sieben , so kann es
nur unsere Aufgabe sein , diese Völker wieder zusammenführen."

kanaöa im Schlepptau Englands
P a r i s , 27. Mai . (Funkdienst.) Aus Ö t a w a in Canada

wird gemeldet, daß nach einem 5stiindigen Ministerrat der P r e-
mierminister der Presse erklärt hat , daß Canada dem Beispiel
Englands folgen werde und das Handelsabkommen mit Rußland
in den nächsten Tagen kür '

. . n werde.

Preis wie schon seit Jahren verhindern , daß die Knechtung Tirols
von einem internationalen Kongreß diskutiert wird . Der Kon¬
greß wird sich über diesen Versuch des Faschismus, sich seiner in¬
ternationalen Verantwortung zu entziehen, laut und deutlich zu
äußern haben.

Hauptgegenstand des Kongresses wird eine seit Jahren vor¬
bereitete neue Minderheitenordnung sein . Nicht nur die Ratsmächte
des Völkerbundes , sondern jede Minderheit soll verlangen können ,
daß sich der Völkerbundsrat mit ihren Beschwerden beschäftigt . Die
Beschlüsse des Kongresses in dieser Frage werden dem Völkerbund
übergeben und dort debattiert werden.

Der Kongreß ist ein Beispiel dafür , wie Schichten , die früher
dem internationalen Gedanken feindlich und gleichgültig gegen¬
überstanden, seit dem Weltkrieg durch Aussprache und Verständi¬
gung die friedliche Entwicklung Europas und der Welt zu fördern
suchen. In diesem Sinne begrübt ihn die deutsche Sozialdemokra¬
tie , zu deren geistigem Erbgut es seit jeher gehört , daß der Friede
nur noch durch die Gemeinschaftsarbeit der Völker organisiert wer¬
den kann.

V e r l in , 27. Mai . Funkdienst.) Der Vorsitzende der deut¬
schen Völkerbundsliga , Reichstagsabgeordneter Graf Berostorff ,
begrüßte die 200 auswärtigen Delegierten und umschrieb die Ziele
der Völkerbundsliga . Im Namen der Reichsregierung hieß der
Reichskanzler Dr. Marx die Delegierten willkommen. Die Reichs-
regierung fei fest entfchlosien , so erklärte er, die bisher verfolgte
Linie der Außenpolitik weiter einzuhalten . Der Vorsitzende des
Kongresies, der französische Profesior A « l a r d , hob hervor , daß
man einen Franzosen zum Vorsitzenden der Tagung in Berlin ge¬
wählt habe, um den Geist der Annäherung und der Eintracht her-
vorzuhcben.

Nein Nbbau bei der Reichsbahn
Karlsruhe , 25 . Mai . Die in den letzten Tagen in verschiedenen

Zeitungen erschienene Mitteilung , wonach die Deutsche Reichsbabn-
^ uiatslen unterdrückt. M u s s o l i n i , den Vertretern gesellschaft einen weiteren Abbau von 20 008 Arbeiter » beabsich-^-irols jetzt die Pässe verweigert . Er will um jeden tige, ist in ihrem ganzen Umfange falsch.

Wer ist schuld an der Teuerung
Eine Anklageschrift gegen die Wirtschaftsmethoden des

Besitzbürgerblocks
Der Rrichsoerband der Deutschen Industrie hat

am Mittwoch den von uns bereits gelegentlich seiner am 18. N i
stattgefundenen Sauvtausschubsitzung angekündigten Schritt gegen
die Lohnpolitik der Gewerkschaften unternommen . In
einem Schreiben an den Reichswirtschastsminister weist der Reichs¬
verband auf die neue Teuerungswelle hin , die die Indu¬
strie zwinge, zu neuen Preiserhöhungen zu greifen , die
die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie ans dem Welt¬
markt weiter beeinträchtigen muß. Als Grund für diese Preis¬
steigerung nennt der Reichsverband kn seinem Schreiben nicht die
Politik des Recht « block », die eine noch nie dagewesene Prosit »
quotrnvolitik zugunsten bestimmter Lvirtichastsgrupven ist und sich
in neuen Preissteigerungen auswirken müsse, sondern das Ar -
beitszeitnotgeketz und die mit Hilfe des Schlichtungsver¬
fahren» durchgeführten Lohnerhöhungen bezw . die Lohnforderungen
der Gewerkschaften . Die Lohnerhöhungen sollen auch die Preisstei¬
gerungen bei der Reichsbahn und Reichsvost verursachen, die für die
Industrie als untragbar erklärt werden.

Demrufolge wird vom Reichswirtschaktsminister verlangt , je¬
des Experiment in der deutschen Wirtschaft zu
verhüten , das die Rentabilität der Betriebe dauernd gefährdet,
dir Lebenshaltung der Massen der Bevölkerung herabsetzt und die
Arbeitslosigkeit vergröbert .

*

Der Reichsverband macht sich seine Aufgabe ziemlich
einfach . Der Sinn seines Schritts ist der , die neue Teue¬
rungswelle durch Lohndruck aufzuhalten . Der Reichsver¬
band der deutschen Industrie , der in seinem Schreiben an
den Reichswirtschaftsminister die Rationalisierungsfrage
nicht leugnet, will die Begünstigung der bestimmten In¬
teressengruppen weiter durchführen auf Kosten der arbei¬
tenden Schichten . Dabei geht er sogar soweit , infolge des
verlangten Abbaues des Reallohnes eine Drosselung der
Belebungserscheinungen in unserer Industrie zu riskieren.
Das ganze Schreiben des Reichsverbandes an den Reichs¬
wirtschaftsminister ist demzufolge eine Anklageschrift gegen
die Wirtschaftspolitik der gegenwärtigen Rechtsregierung
und die Wirtschaftsführung des deutschen Unternehmer¬
tums.

Eine neue Niederlage der Nürger-
blockregierung

Der Reichsrat gegen die The >irrzensur
Berlin , 25. Mai . Der Reichsrat be 'chloß in keiner öffent¬

lichen Bollsttzung vom Mittwoch nachmittag mit großer Mehrheit
gegen die BeschlLffe . de» Reichstages z« dem Gesetz über Schutz
der Jugend bei Lustbarkeiten (Theaterzensur ) Einspruch zu er¬
heben. Dieser Einspruch wird damit begründet , daß die Kann -
Borkchrift über das Verbot der Zulaffung von Jugendlichen unter
18 Jahren oder ihrer Verwendung bei Lustbarkeiten und Auffüh¬
rungen vom Reichstage in eine zwingende Vorschrift ver¬
wandelt worden ist und daß ferner die Lichtspieltheater
von der Gültigkeit de» Gesetzes allsgeschloffen werden.

*

Damit hat die reaktionäre Bürgerblockregierung, die
sich bis jetzt schon reichlich blamierte , eine neue Niederlage
erlitten . Vivant ssgiientes.

Europaflug Lindberghs
Paris , 26. Mai . Chicago Tribüne meldet, Lindberg habe

gestrrn grundsätzlich beschlossen, in seinem Flugzeug einen Euro¬
pa f l u g zu unternehmen , der ihn von Paris über Brüffel , London,
Kopenhagen, B e r l in , Wien , Rom und vielleicht auch Madrid und
wieder nach Paris fübrcn wird .

Auch der Stille Ozean soll überflogen werden
Reuyork» 26. Mai . James Dole, Mitglied des nationalen

Verbandes für Luftschiffabrt, hat 25 800 Dollar für den ersten Flie¬
ger, der die Strecke zwischen der amerikanischen Küste und Hawai
ohne Zwischenlandung zurücklegen wird , und 10 000 Dollar für den
zweiten . Flieger , der den gleichen Flug vollführen wird , ausgesetzt .
Bellanca , der den Flug Reuyork—Paris im Falle eines Mißerfolgs
Lindderghs unternehmen sollte , wird versuchen , diesen Preis zu ge¬
winnen . Es ist wahrscheinlich , daß auch Lindbergh den Versuch
wagen wird .

San Franzisko , 26. Mai . Tbeaterbesttzer Eraumann in Soll -
wood hat einen Preis von 30 000 Dollars gestiftet für einen un¬
unterbrochenen 5000 Meilenflug Los Angeles—Tokio.

Die Zahl der Ärbeiislofen am 15. Mm
Berlin , 25 . Mai . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger

in der Enverbslosenfürforge betrug am 15. Mai rund 748 000
( männlich : 606 000, weiblich 140 000) gegenüber rund 870 000
( männlich 716 000, weiblich 154 000 ) . Am 1 . Mai rund 983 000
( männliih : 816 000 , weiblich 167 000 ) , am 15 . Avril . Der Rückgang
vom 1. bis 15 . Mai beträgt 14,3 Prozent . Die Zahl der untcr -
stützungsberechtigten Familienangehörigen hat im gleichen Zeit¬
raum von S87000 auf 848 888 abgenommen . " Auch die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Krisenfürsorge ist vom
15 . Avril bis zum 15 . Mai von 234 000 um rund 8088 zurückgegan¬
gen . Der Rückgang in der Gesamtzahl der Arbeitslosen ( Sauvt -
unterstützungsempfänger in der Erwerbslosenfürsorge und in der
Krisenfürsorge) beträgt 20,1 Prozent .
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Sozialdemokratischer Parteitag
Mittwoch -Sitzung.

Kiel , 25 . Mai ( Eis . Bericht.)
Der Parteitag wurde beute kurz nach 8.30 Ubr von dem Vor-

gtzenden Wels eröffnet . Er nahm sofort den Bericht über die Tätig¬keit der Rcichstagsfraktion durch Robert Schmidt entgegen.
Genosse Robert Schmidt:

Der ausführliche schriftliche Bericht, der im Jahrbuch über dieTätigkeit der Reichstagsfraktion gegeben ist, soll von hier aus nureine Ergänzung erfahren , indem ich die wichtigsten Vorgänge imParlament kritisch Revue passieren lasse . Als wir im Jahre 1925in Heidelberg unseren Parteitag abbielten , standen wir der Regie¬rung Luther mit dem stark deutschnationalen Einschlag gegenüber.Im Wirtschaftsleben zeigten sich die ersten Anfänge einer stark ein¬setzenden Krise, die unter der Herrschaft des Bürgrblocks im leb¬haften Tempo sich verschärfte. Allerdings hatte die RegierungLuther bei ihrem Antritt versprochen , dahin zu wirken, dab dasWirtschaftsleben gesunde und namentlich auch für eine ausreichendeArbeitsgelegenheit mit angemesiener Entlohnung gesorgt werdensollte. Als das Kabinett dann im Dezember 1925 zurücktrat, batte
sich die Zahl der Erwerbslosen , soweit sie Unterstützung erhielten ,von 535 909 auf 1957 999 vermehrt . Das Programm des Bürger¬block » Sing also in Schall und Rauch auf.

Gegenwärtig stehen wir abermals einer Bürgerblockresiernuggegenüber, die durch ihre Zoll - und Handelsvertragspolitik den Ab¬lauf der Krise nur aufgebalten hat .Die wirtschaftliche Entwicklung hat in den letzten Jahren einTempo zur Konzentration der Kapitalmacht eingeschlagen, wie niezuvor. Das Ergebnis dieser Entwicklung ist , daß die großkapitalisti¬schen Unternehmungen und Organisationen ganz systematisch dieProduktion auf den Bedarf des Marktes eingestellt haben . Manlegt Betriebe still, baut die leistungsfähigen aus , griff auf den inter¬nationalen Markt über , um sich dort mit der Konkurrenz zu ver¬ständigen . Die Folge ist das Anwachsen einer wirtschaftlichen Machtvon immer größerer Bedeutung und nicht zu unterschätzendem po -litischem Einfluß . Die wirtschaftlich Schwachen werden an die Wandgedrückt , Hunderttausende von Arbeitern brotlos gemacht.Und über die Folgen dieser Arrondierung seines Herrschafts¬gebietes nach der sozialpolitischen Seite haben sich diese kapitalisti¬schen Jnteressentengruvven nie Bedenken auferlegt .Aus dieser Konstellation der Wirtschaft ergab sich klar dieAufgabe der Sozialdemokratischen Fraktion .
1 . Ts muhte Sorge getroffen werden, daß die Opfer des heutigenWirtschaftssystems, die grohc Masie der Arbeitslosen eine weit¬gehende Fürsorge erfahren .
2. Durch die produktive Erwerbslosenfürsorge die Mittel flüssigzu machen , um aus der groben Zahl der Arbeitslosen einen Teil wie-der in Arbeit,u bringen .
Wichtig schien uns , unmittelbar für gemeinnützige Zwecke Auf-» endungrn zur Arbeitsbeschaffung anrufordern . Hier bat derReichstag unter der starken Einwirkung der SozialdemokratischenPartei «in sehr umfangreiches Programm ausgearbeitet , das in derPraxis dazu führt « , erhebliche Mittel für diese Zwecke bereitzustellen.Im engen Zusammenhang damit stebt die Unterstützung derErwerbslosen . Rach dem Kriege wurde im Jahre 1918 bereitsvon den Volksbeauftragten die Erwerbslosenfürsorge eingesülirt.1923 wurde die Beitragspflicht der Unternehmer und Arbeiter an-grordnet , und der Restbetrag , der für Unterstützung notwendigwäre , aus Reichsmitteln angefordert . Schließlich ist 1927 dasGesetz über die Arbeitslosenfvrsorge dem Reichstag unterbreitet ,dessen Verabschiedung noch bevorsteht.In diesem Zeitraum ist es der Sozialdemokratischen Parteigelungen , die Unterstützungssätze nicht unerheblich ,u erhöhen unddi« Dauer der Unterstützung von anfänglich 18 Wochen aus 52Wochen zu steigern. Es gelang uns ferner , in dem Krifenfiir -forgeaeletz auch über diese Zeit hinaus den durch die Arbeitslosig¬keit schwer Geschädigten einen Anspruch auf weitere Unterstützungzu sichern. Bemerkenswert ist, dab bei diesem sehr wichtigen sozial¬politischen Gesetz die Kommunisten mit den Deutschnatkonalen undVölkischen gemeinsam dagegen stimmten . Im langen zähen Kampfist das Arbeit »,eitnotgesetz gegen den Widerspruch der Gewerkschaf¬ten und der Partei im Reichstag verabschiedet . Das Gesetz ent-frrnt sich weit von dem, was übereinstimmend alle Eewerkschasts-organisationen gesondert haben . Die sozialdemokratische Fraktionbat sich eifrig bemüht , dieses überaus reaktionäre Gesetz zu verbes¬sern und die Wirkung abzuschwächen . Das ist nicht gelungengegenüber der geschlossenen Front des Regierungsblocks.Zu den politischen Aktionen, die der Bürgerblock gegen dieInteressen 'der Arbeiterklasse zur Ausführung brachte, gehört auchdie Rückkehr zu dem alten System der Schutzzollpolitik. Gegenwär¬

tig stehen wir unter einem neuen Ansturm der Agrarier , ihr Ziel
ist, unter der Führung des Ministers Schiele den Eetreidezoll auf
8 Mark, den Zuckerzoll von 19 auf 1H Jl zu erhöben, die Zollfrei¬heit für Gefrierfleisch aufzuhcben und anschließend hieran für
Fleisch , Vieh, Milch und Fett eine abermalige Erhöhung der Zoll¬
sätze durchzusetzen .

Die Steuerpolitik und die Steuerreform bat im Reichstag zulangen Debatten und grundsätzlichen Auseinandersetzungen gegen¬über den bürgerlichen Parteien geführt . Grundsätzlich hält die
sozialdemokratische Fraktion an der Aufrechterhaltung der zentra¬len Verwaltung sowohl in der Veranlagung wie in der Kontrolle
des Steueraufkommens fest. Unsere Bestrebungen gingen daraufhinaus , unter kritischer Betrachtung der laxen Handhabung bei der
Einschätzung der böheren Einkommen und der Vermögen zu einer
schärferen Kontrolle zu kommen . Als eines dieser Mittel erschienuns notwendig die Offenlegung der Steuerlisten .Die sozialdemokratische Fraktion bat sich ablehnend verhalten
zu den Vorschlägen, die den Gemeinden wieder • ein Zuschlagsrecht
zu den veranlagten Einkommensteuerbeträgen gewähren wollte,denn es schien uns die Gefahr zu bestehen , dab dann auch die steuer¬freien Einkommen von oer Gemeinde zu einem Zuschlag benutztwerden und damit die alten Ungerechtigkeiten des ehemaligen
Steuersystems wieder ausleben . Unseren Bemühungen ist es ge¬lungen , bei der Einkommensteuer die steuerfreie Grenze nach und
nach von 69 auf 199 Ji monatlich zu erhöben, und weiter für kin¬
derreiche Familien eine über das ehemalige Mab hinausgehende
Vergünstigung zu schaffen

Das Kapitel des Finanzausgleichs wird noch gut in aller Er¬
innerung sein . Hier spielten stark die politischen Einflüsie der
Bayerischen Volksvartei bei der Gestaltung des Gesetzes mit .

Auf dem Gebiet der Sozialversicherung haben wir einige nicht
unbeachtliche Besserungen zu konstatieren. In der Invalidenver¬
sicherung gelang es uns , die Witwenrente , die bisher nur gewährtwurde , wenn die Witwe nach ärztlichem Ermessen nicht mehr zweiDrittel ihrer Erwerbsfäbigkeit befab, doch in dem Fall zu sichern,wenn die Witwe das 65. Lebensjahr ereicht hat , natürlich unter
Aufrechterhaltung eines früheren Bezuges der Rente unter den er¬
wähnten Voraussetzungen. Wir sind langsam in der Erhöhung der
Renten wieder auf das Niveau der Rentengewährung vor dem
Kriege gekommen und werden darüber binausgeben in den nächstenJahren .

Einen verbältnismähig guten Abkchluh können wir in der Ge¬
staltung des Arbeitsgerichtsgesetzes konstatieren. Es ist ein nicht
unerheblicher Fortschritt in der Ausdehnung der Zuständigkeit die¬
ser Gerichte herbeigesührt , und zwar insofern , als zu den bisheri¬
gen Arbeitergrupven die Landarbeiter , Eisenbahner und Bureau¬
angestellten hinzukommen. Dazu kommt eine mehr einheitliche Ge¬
staltung dieser Gerichte, die der bisherigen Zersplitterung ein Ende
bereiten .

Immer vom Standpunkt der Hausbesitzerinteressen ausgehend ,haben die bürgerlichen Parteien die Frage des Mieterschutzes be¬
handelt . Es braucht kaum betont zu werden , dab die sozialdemo¬
kratische Fraktion sich rückhaltlos für den weitgehendsten Mieter¬
schutz ausgesprochen hat . Don der Wirtschaftsvartei liegt jetzt der
Antrag vor , das Gesetz über den Mieterschutz und das Reichsmieten¬
gesetz sowie auch das Wohnungsmangelgesetz am 1 . Juli 1927 außer
Kraft zu sehen . Damit würden die Wohnungsämter , Mieteini¬
gungsämter aufgehoben.

Unsere Stellungnahme zu wichtigen kulturpolitischeit Ausgaben
ergab sich bei der Behandlung des Schund- und Schmutzgesetzes . Es
ist keine Ruhmestat des demokratischen Ministers Küls , die er im
Ministerium Marx vollbrachte. Wir verkennen nicht , dab in der
Literatur Minderwertiges in reichem Maße in die Erscheinungtritt . Aber hier muß Erziehung den Sinn für das Schöne und Er¬
habene wecken, mit der Fürsorge des politischen Zensors würden
wir nichts erreichen.

In einigen Anträgen an den Parteitag wird von den Eenosien
gefordert , dab wir gegen den Wehretat stimmen. Da wir bei der
Gesamtabstimmung über den Etat in diesem Jahre den Etat ab¬
lehnten , wäre die Frage nickt aktuell . Betonen will ich . dab eine
besondere Abstimmung über den Wehretat nicht stattfindet , dab wir
aber unser Mißtrauen gegenüber dem Retchswehrminister Keßler
deutlich zum Ausdruck gebracht haben . Ausdrücklich will ich betonen :Es wird sich ganz nach der politischen Konstellation richten, ob wir
den Etat ablehnen oder annehmen , ebensowenig können wir jede
Position des Wehretals ablebnen , denn in unserem Programm wird
ausdrücklich gefordert , daß die Reichswehr als Stütze des republika¬
nischen Staatswesens ausgebildet werden soll.

Kurz vor der jetzt erfolgten Vertagung des Reichstages ist
noch die Verlängerung des Schuhgesetzes für die Republik zur Ver¬
abschiedung gekommen . Die Erledigung dieser Frage gestaltete sich
zu einer Kraftprobe für den Vürgerblock, denn ohne die Zustim¬

mung der Deutschnationalen war die VerlängerunglUHIItt VVfc WM* VIV —^ IW tut
reichen . Treu ihrer politischen Einstellung hielten Dl »,nähme am Ministerium fest unter Prri »gab« ihrer t . de
Einstellung .

So schließt mein Bericht über die parlamentarisch*^mit der Versicherung, dab auch bei den kommea^ .Ä
Kämpfen gegen den Bürgerblock mit der gleichen l ®dj
wie bisher die Fraktion die Interessen der mindere j's.Neu

dllz

Volksschichten wabrnehmen wird . ( Lebhafter Beifall .)
In der Diskussion begründet zunächst

Heinrich Schulz

J « (5
der

te
im Namen des Parteivorstandes die Anträge 189 »*® ASchulwesen. Die erste Resolution ist das Ergebnis ö*1 ^ »» i
gen einer Reihe von Sachverständigen mit dem P " A ^

■ i
über die weltliche Schule. Diese Erklärung war nm» ^ . «ti
Hinblick auf das zu erwartende Reichsschulgesed , dessen ^ ., a
volle Bereitschaft der Partei verlangt . Die weltlich« .

»«Lg jL
seit Jahren einen schweren Kampf . Sie ist zwar ie» J * j, «t
Verfassung anerkannt , aber es fehlt ihr noch die zuge >° »e
licke Grundlaae . .. »J .*>liche Grundlage . wsHm s ’-Auf dem Wege der von uns verlangten Weltlichke » ft , « >
ten Schulwesens sind die jetzigen weltlichen Schulen ««» ° u.
Der Widerstand gegen sie aus den Kreisen der Anv °. MSimultanschule ist unberechtigt. Die Simultanschulen > J
erhalten und unterstützt werden , wo sie sich bewährt ha» zMweltliche Schulen keine Aussicht auf Einführung habe«-
Simultanschule ist die Schule des Liberalismus und k»»»^fer Endziel sein . Die Bekenntnisschule ist die Schule oc» TL
und der evanaelikcken Reaktionäre . Dl« meltlicke ©«(Jr.kA v 1

Snbe

v ,

weltliche Schulen keine Aussicht auf Einführung hab*^ „

und der evangelischen Reaktionäre . Dir weltliche ®^5ä4TK?5
Schule der Arbeiterschaft, die Schule des Sozialismus . jL , et
schlechterung der Verfassungsbestimmungen im Schulw - .^ ^ me
mit aller Schärfe entgegengetreten werden , nicht aus ^ferischen Gelüsten, sondern um einen Kulturkatzrpf c

Jedes Konkordat , also jede Vereinbarung des Staa > r
Kurie , lehnen wir ab . (Bravo .)

Dr. Kurt Rosenfeld *
begründet die im Einvernehmen mit dem Parteioolstw"
brachte Resolution Rosenfeld- Eckstein »um Entwurf
Strafgesetzbuches. „Es erben sich Gesetz und Rechte w>e ,Krankheit fort .

" Dieses Wort gilt besonders für das ® *buch von 1871, das immer noch gilt . Seit jeher bat ® |!demokratie auf eine gründliche Reform gedrängt . ®eia
gt,.zialdemokratie «nutz jeden Versuch her Reform des ^buches begrüben , auf Grund besten die Vorkämpfer im ®

kamvf der Arbeiter in Gefängnis und Zuchtbaus ß«'e* j

Rückfallverbrecher gestiegen ist. [e.Für uns Sozialdemokraten war es von vorüber« '» ^stündlich , dab Gefängnis und Zuchthaus allein kein«» m
bester « kan ». Im Gegenteil hat sich gezeigt, dab die '
urteilten die Strafanstalt oft nicht verbessert, sondernverlieben . ( Sehr wahr . ) Es wurde unabweisbar , d >«
Verbrechen zu erforschen und die Strafe so festzusetzenziehen, dab sie die weitere Entwicklung des Täters >flubten . Der Gedanke der Erziehung des RechtsbreM - ^
Behandlung und seiner Sicherung treten in den Vorder»Wir verkennen auch nicht, daß der vorliegend« ®x'

peinen wichtigen Fortschritt mit sich bringt . Aber seindie ungeheure Erweiterung des freien richterlichen ErM" ^das ist «in Gedanke, den wir durchaus nicht grundfätzl'A^Es ist richtig, dab bisher der Richter vielfach gegen >* ,zeugung gehindert war , die Motive der Tat und die " . .., . . _ _ _ "AkTat voll zu würdigen . Aber wenn in Zukunft der ® #nicht nur beweisen soll , was bestraft wird , sondern im^ j.fange darüber hinaus , was überhaupt strafbar ist,das doch der Rechtssicherheit des Staatsbürgers , des!
Charta das Strafgesetz bald sein mutz. ^Nach dem neuen Entwurf kann in besonders leichte» V
»u 3 Jl Geldstrafe heruntergegangen werden . Aber- rren Seite kann jeder Gewohnheitsverbrecher inmen werden, die von drei Jahren bis zur Lebensldns ' ejlänsert werden kann. Die Unfähigkeit zur Bekleiduiw ^ L'roftAemter kann neben jeder Gefängnisstrafe von drei M"
gesprochen werden . „ ^Die Vertrauenskrise gegenüber der Justiz ist selo» it(ster anerkannt , und man weiß, warum das Vertraue » «terschaft zu den deutschen Richtern schwer erschüttertwäre das freie richterliche Ermessen hei uns nur «»» . stFreiheit zur größeren Milde . Aber auch hier bringtGefahr ungleicher Rechtsanwendung mit sich . Die a»

y >
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Oie Frauen von lannb
28

Roman von Ernst Zahn
(Nachdruck verboten)

Romedi ging weiter , sich bückend, sich aufrichtend. Die Bertaaber wollte ihm nicht mehr aus dem Sinn . Manchmal mubt« er
stkllstehen und verschnaufen. Es war ihm beib. Noch immer warFöbnluft , kam säuselnd über die Wiesen gestrichen und sauste wei¬ter , in jener Ferne sich verlierend , wo der Himmel klar , die Bergescharf umgrenzt waren , als seien sie Zacke um Zacke mit dem Mesteraus dem Himmel berausgeschnitten.

Aber die Föhnluft war es nicht, die Klemens Romedi warmund eng machte . Uff. uff ! Es war , als hinge ihm die Berta Valeram Halle. Ihre Arme lieben ihn nicht , schlosten sich immer enger.Lr wollte zornig werden , konnte es aber nicht, denn die Berta
lachte und leuchtete ihn mit sonderbar heiben Augen an , und ihreBerührung tat ihm wohl , trotzdem er fühlt «, dab er sich loemachenfällte . Alle» das war wie ein Alb und war io deutlich, als ob eres in Wirklichkeit erlebte .

Klemens Romedi wunderte sich gar nicht , dab er die Berta
plötzlich leibhaftig drüben stehen sah .

Sie beobachtete ihn seit längerer Zeit , hatte ihn vor einerStunde mit seiner Gabel am väterlichen Hause voriibergehen sehenund wußte, dab er auf seinen Wiesen war . Ihr Vater , der Grob¬rat , war in Amtsgeschäften abwesend. Sie fühlte sich frei und un¬beobachtet. So war sie dem Romedi nachgestrichen . Sie dachte nichtsdabei , konnte gar nicht denken . Sie war in einem Taumel , Siebatte im Schulbaus unterschrieben und wußte, dab sie von der Ver¬pflichtung nicht los kam . Und doch lief sie in einer verlorenenHoffnung und Sehnsucht. Sie stand in ihrem schwarzen Kleidschlank und leicht wie ein Binsenrohr auf dem Hügelland , hatte einStrickzeug in der Hand und blickte eifrig darauf nieder , wenn Ro¬medi ausschaute und es ihr schien, dab er sich nähere . Lange trie¬ben sie ein Gaukelspiel. Es zog Klemens hinauf — immer — hin¬auf , aber jedesmal , wenn er auf seinem Schönegang der Stellenäher kam , bog er ab , als ob er sich nicht stören lasten wollte , undzog aufs neue hüselnieder . Zuletzt mochte es Zufall sein , daß erkn Rufweite gelangte und daß sie gerade da die beiden Gesichter»inander zudrehten.
„Tag," grüßte er herauf und st« „Guten Tag " hinunter .' „Strickst ?» fragte er.

„Ein wenig," war die Antwort .
Dann kam er näher , und sie ging ein Stückchen ihm entgegen.

Auf einem kleiney Fubvfad , der die Wiesen schnitt , trafen sie zu¬
sammen. Sie sprachen von dem warmen Tage und dem frühen
Frühjahr . Nach einer Weile brachte Klemens die Rede auf den
Bund von Tannä . Es kam ihm fast wider Willen , und weil er
sichren ganzen Morgen schon damit beschäftigt hatte : „Wie ist es
euch in euerm Nonnenstand ?" fragte er.

Die Berte zuckte die Achseln . „Gut , solang uns niemand stört,"
antwortete sie .

„Sie können im Tal euretwegen immer noch nicht zur Ruhe
kommen, " fuhr er fort . „Unsereiner soll von nichts, als von euch
erzählen , wenn er st chda unten blicken läbt .

"
Das .Mädchen schwieg eine Weile und seufzte . Plötzlich hob sie

das Gesicht und hatte die Augen voll Tränen . „Ihr habt es gut,ihr andern, " sagte sie , „ ihr könnt lachen . Spotten könnt ihr . Aber
vielleicht solltet ihr doch bedenken , dab wir armselige Menschen
sind .

"

Sie zitterte . Die Tränen kamen ihr so heftig , dab sie sie nicht
mehr zu trocknen vermochte . Sie verstellte sich nicht ; es war etwas
Ursprüngliches in ihrem Kummer .

Klemens wußte vor Mitleid nicht , was er sagen sollte . Er
legte linkisch die Sand auf ihre Schulter , tätschelte sie und tröstete :
„Du mußt nicht — mubt nicht .

"
Da nahm sie sich zusammen; aber sie war noch immer erregt und

klagte : „Ich bin noch jung . Aber sie haben mir die Tür zu allem
zugetan , was das Leben schön macht .

"
Die Berührung ihrer Schulter hatte Klemens sonderbar ausder Fastung gebracht. Eine verlangende Zärtlichkeit wallte in ihmauf . Er hatte jetzt nicht mehr nur Mitleid . Es war ihm immer,als ob er sie an sich nehmen müßte . Er forderte sie auf , ein paar

Schritte mit ihm zu kommen . So gingen sie Seite an Seite lang¬
sam den schmalen Weg dahin und kümmerten sich nicht , ob jemand
sie sah .

Drüben reichte ein Tannenwald in die Wiesen hinab . Er war
hochstämmig und licht an seiner Svitze. Die Baumstämme schim¬merten , und der Boden war rot von abgefallenen Nadeln . Nabeam Waldeingans stand eine Bank , eine von denen, die für die
nach Tannö kommenden Sommerfrischler bingestellt worden waren .Berta setzte sich darauf , während Klemens ein paar Schritte von ihrentfernt stehen blieb.

„Ich will dich nicht von der Arbeit abhalten, " ifl<,W
misch und geziert. 8ib

Sie erschien ihm wie Avrilwetter , als etwas ewig F,j 8et
liches , etwas , was einen gleichzeitig beglückte und änSI>
verdrehte ihm den sonst so klaren Kopf. Wieder übel' ' &
Verlangen , sie in seine Arme zu nehmen. Er näherte tzw ZitVldie Hand auf die Vanklehne und stützte das Knie auf " . ^ (jijff tineDann nahm er das vorige Gespräch wieder auf . |«j&leugnen , dab etwas Grobes an eurer Sache ist.und kasteit euch um anderer Krankheit willen . Wie
das Uebel tragen , mübten eure Sühne es auch könne*-

„Das wohl," gab die Berta zurück. Sir scharrte w
svitze in den Tannennadeln , und er sah unter ihrem JL
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«tli K '&Srf,

üer rmsilvigen Antwort folgte ein langes ^ kWeit und breit — und sie sahen über Meilen in der
keine Seele zu sehen . Es kamen auch keine starke»
ihnen . Manchmal schnitt nur ein Vogel blitzähnlich ^ -
und dann hörten sie fern , da , dort und
ein jauchzendes, jäh aufblitzendes und
fchern . Und wenn sie ganz still saben , »» uuijm« » ' • ' -„«en*" . w ''’iu*eines kleinen Baches, der weiter unten durch die

den schlanken Knöchel .
Der einsilbigen Antwort

‘„ Sßo-

sprudelte . Es war ein grober Friede in den Neinen

in eine gehobene Stimmung . Aus dieser heraus
auch jetzt das sich immer steigernde Gefallen an dem (•
ihm . Er beugte sich zu ihr , und sie hatte ein wenig
sicht und redete mit den Augen .

"Itajt uno reoere mir oen Augen . Da lieb er sich
die Bank nieder . Plötzlich ließ sie das Strickzeug
Linke , mit ihren beiden Händen , und drückte ihre v

-Es war etwas Wildes in der Bewegung und rib de» j,mens mit fort . Er nahm sie in seine Arme , gan» ^gedacht batte . Ihr leichter Körper zuckte darin , ® r
Vogel in einer Männerfaust zittert und zuckt . ^ '
zu , dab sie ihn gern habe nicht zu sagen. Sie « »» pkzähmen.

. f
de'Dann sprachen sie lange nicht mehr, lieben nur

denschaft , die sie beide drängte , freien Lauf . Erst »
^fällig über den Matten jemand vorübergehen i»» . ...»

kühle Ueberlegung zurück. (8 »* ' '

iS *
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^ »oerungsvestimmungen tonnten naaz freiem richterlichM vorwiegend Monarchisten und Reaktionären vorbebal
. ^ ( Sehr wahr . )

letzt vorliegende Reichsratsentwurf ist noch schlechter
>»e>erungsentwurs von 1924 , der schon schlechter war als
d ^ wurf Radbruchs von 1922.
.. 5*

. geglaubt , dah die Zerstörung ni >
Alkben sei

? der Todesstrafe muhte die Verständigung mit Oesterreich
ibt Ijli!'«5 btrafgesetzbuch scheitern. Die Zuchthausstrafe bleibt bei -

Veibehaltcn bleibt auch die soziale Umwandlung der

lt^ Entwurf aber eingeschränkt . . . . _ _ _
• ' Gefängnisstrafen nur bis zu 6 Monaten zugelassen .

Freiheitsstrafen , auch wenn der Verurteilte sie ohne
.iS k ? ^uld nicht zahlen kann. Die Beseitigung der Geldstrafe

- ■ - . -m Einschliehung soll nur den Kindern zuteil werden , die
^ achtenswerten Motiven " handelten . Was wird unseren

jA ,
1
} als achtenswert erscheinen ? (Zuruf : Nur Büsching.) Dem

|# Ä h,. 9 des Reichsgerichts mit den Hoch- und Landesverrats -
Nohen bleibt Tür und Tor geöffnet.

« irfl it i daben auf der sozialdemokratischen Juristcnkonferenz in
%

e^ctc *nIt*mmuns m ' t ^en österreichischen Genossen die For -
^ . ,. ,k7 ^ usge,tellt, die in dem Entwurf Aufnahme finden müssen ,w* « l ‘ dem Entwurs zustimmen können. Auf der anderen Seite

Radbruch hat selbst mit vol-
t nur bei Einzelheiten

sondern den geistigen Kern des Entwurfs er-

Geldstrafe
Der bedingte Straferlah

Die

(u "' tioreit geben . Die Strafrechtsprovleme stnd poltttsche
Ü'- Kampf um das Strafrecht ist ein Teil des Kamv-

^ dre politische Macht. Darum werden wir auch in diesem
um das Strafrecht unsere ganze Kraft einsetzen müssen .

, p . Beifall . )
t6eit^ Wimmer -München :
i- .j ^ er Frage der Bekämpfung der Wohnungsnot sind wir lei-

«? chcht sehr weit gekommen , diese wichtige soziale Frage ist
Stellen ungelöst geblieben , Vielfach besteht keine

lv"fl5n ot , aber ein grobes Wohnungselend infolge der Locke -
üi> l hi , Wohnungszwangswirtschaft . Arbeiter , die die Mieten

* C itn können, werden auf die Strabe gesetzt, die Familie
bi» re taer *nen - ® 5 muh durch Reichsgesetz festgelegt werden,> Erträgnisse aus der Mietzinssteuer mehr für die Beseiti -tlP Wohnungsnot zur Verfügung gestellt werden .

«

WWW

f

Kteler Bilder
ich ?wer machtvollen Demonstration der Kieler Ar-
iS '* begann die Tagung unserer Partei in der Ostseestadt ,
^ "uember 1918 auf den Kriegsschiffen die Revolution ihren

Nahm . Den groben Festzug durch die Strahen Kiels
*■» :?.* unteres Bild , den gewaltigen Akarsch der Hafenarbei¬

ter , Metallarbeiter , Strahenbahner und all der 'andern
bie unter dem Banner der Sozialdemokratie für eineunft kämpfen. Unser oberes Bild zeigt die Ansprache

Vom Nachtwandeln
f f

*
»Ä .chohl keinen Menschen , der sich nicht erinnerte, mal im'nt zu haben , dah er über irgend etwas Angenehmes

it i" A^ nenebmes lachen oder weinen muhte . Wenn man nun
s t vn»̂ ? tstellung des Lachens oder Weinens sich verwirklicht

Zungen übergeht , so fängt der Schläfer tatsächlich an ,
* M I c>ne I

'neu , zu weinen , zu reden , zu stönen . Das ist keines-
J W

'10 seltene Erscheinung. Auch träumt man öfters , dah' S gebt irgendeine Beschäftigung ausfübrt . Mit derl<
re " " 0 su 0e()cn> bat es bei den meisten Menschen sein

. Es gibt aber Leute , bei denen sich auch diese Traum -
d«t , hNitt,? " bie entsprechende Handlung umsetzt , die also nicht

i uHb t
äu gehen, sondern schlafend wirklich ihr Bett ver-

x i^, ZtMhergehcn oder die Handlungen tatsächlich ausführen ,
I Äete i

“ume sich vorstellen. Der Breslauer Arzt Dr . E b e r s' iet
.nen elfjährigen Pflegesohn , wie er im Schlafe laut

»e m ip . tuhv« lt des Vollmondes aufstand , umberging , Gegenständejjr "
) yi jj-jmg vor absichtlich bingestellten Hindernissen auswich , das
i hinausschaute und schliehlich wieder ins Bett stieg ,

0 p ^ nöetn iNorgen von dem Borgefallenen das geringste zu

rtiifj " ennt man Nachtwandler , Schlafwandler
^ "mdulen ( vom lateinischen sornnus ^ Schlaf , und am»

«ft 1 ' Der Volksmund bat für sie die Bezeichnung
Kaji erfunden , um damit einen Einfluh des Mondes

4 t ’? ^ Anstand anzudeuten .
, Ne Mnliche Sicherheit , mit der die Siachtwandler oft recht' • vollführen , erklärt Dr . I . Finckh mit ihrem

Mjt hsA seinen Muskelgefübl in diesem Zustande , das ihnen
biHj

" Erhaltung des körperlichen Gleichgewichts und die

: ;un8C8 votttuvren , erklärt Dr . I . F i n tt ft mit ihrem
seinen Muskelgefübl in diesem Zustande , das ihnen

~ Erhaltung des körperlichen Gleichgewichts und die
. fl j »« » bindernisien , die sich in den Weg stellen, gestattet .

it*j ber ar
Ct klmstand, dah die ganze Aufmerksamkeit sich aus -

en oder Bedenken gegen die Ausführung , treten nie

p r W * bi » ^ tnc Handlungen aus wie ein unwissendes Kind .
i , Gefahr nicht , hat aber auch keine Angst, keinen

ir JCon ni * r cr sefährliche Wege zu geben ist nicht schwierig ,e »m ^ '" ^ ib , dah sie gefährlich sind . Legt man z . B . eine
N « "kn Erdboden , so wird man sich nicht scheuen , aus ihr
'(ti * ibi . t .Jum andern zu geben. Erhöht man sie aber nur'H «U6 v m anoein äu »eoen. wrvoyt man ge aoer nur

, Qnn werden die meisten schon mit Zaghaftigkeit
'' ' ^evi

' "swieren, und bei Erhöhung um einen Meter wer-
»nb 0e sicher bis ans Ende gelangen , obgleich die Latte°vr allem gleich breit geblieben ist, aber die zur rich -

Sehr betrübt und enttäuscht bat uns , dah unser verehrter Ge -
nosie , der Reichstagsvräsident Lobe , vor einigen Wochen für einen
Menschen im Reichstag eingetreten ist, der nach unserer Ueberzeu-
gung nicht wert ist , als aufrechter politischer Gegner gewertet zu
werden , dessen Tätigkeit wir es zu verdanken haben , dah die Par¬
tei in Bayern vor die allerschwersten Kämpfe gestellt wurde.

Karmann -Miinchen:
Die Verhältnisse im Gesundheitswesen werden auch von der

Reichstagsfraktkon nicht genügend berücksichtigt . Ich Höfte, dah die
Reichstagssraktion das nächste Mal energischer zu diesen Fragen
Stellung nimmt . Bei der Besoldungsordnung sollte dafür gesorgt
werden , dah das Existenzminimum der unteren Gruppen gehalten
wird .' Dr . Löwenstein-Bcrlin :

Wir müssen nicht nur jedes Schulkonkordat, sondern alle Kon¬
kordate ablehnen . Was notwendig ist, beweisen die Verhandlun¬
gen des kürzlich stattgefundenen vreuhtschen Zentrumstages . Dort
hat der Zentrumsabgeordnete Dr . Lingeborn als Referent erklärt ,die materiellen Verpflichtungen des vreuhischen Staates gegenüber
der katholischen Kirche seien nicht verjährt , noch habe die Kirche
jemals darauf Verzicht geleistet. Auf Grund von Verträgen aus
dem Anfang des vorigen Jahrhunderts habe die katholische Kirche
eine Abfindung in Höhe von einer Milliarde vom Staate verlangt .
Darum darf der Parteitag an der Behandlung dieser Frage nicht
Vorbeigehen.

Konkordate sind unbefristet dauernde Abmachungen und kön¬
nen ohne Willen der Kurie nicht geändert werden . Das bedeutet
eine Preisgabe der Hoheitsrechte des Staates . Die Schulfrage
darf nicht durch Konkordat , sondern muh gesetzlich geregelt werden.
Darum Hände weg von jedem Konkordat . ( Lebhafte Zustimmung .)

Lnise Schröder :
Ich möchte eine Frage anschneiden, die von den Genossen noch

nicht richtig gewürdigt und agitatorisch ausgebeutet wird . Das ist
die soziale Lage der Landarbeiter , dieser Parias in der Sozial¬
politik , und insbesondere die Ausbeutung der Frauen und Kinder
anf dem Lande. Auf Grund des vorzüglichen Materials , das uns
das Buch der Genossin Helene Simon gegeben bat , stehen wir im
Kamps gegen diese Ausbeutung . Dabei stohen wir aber auf die
gröhte Verständnislosigkeit gegenüber dem sozialen und kulturellen
Schaden. Es ist ein geradezu tragisches Dokument, wenn der
Reichsinnenmmister in seiner letzten Denkschrift über die gesund¬
heitlichen Verhältnisse auf dem Lande feststellen muh, dah die Tu¬
berkulose und Rachitis dort eine ebenso grohe Rolle spielen, wie in
der Stadt .

Weiter zu berücksichtigen ist die ungeheure Ausdehnung der
Ausbeutung der Frauen und Kinder auf dem Lande . Früh um
4 Uhr müssen die Kinder aufs Feld und kommen dann müde und
abgehetzt in die Schule, so dah sich die Lehrer oft scheuen, die in
der Schule einschlafenden Kinder zu wecken.

Heute sehen wir die Landflucht aller derjenigen , die als Kinder
auf diese Art ausgebeutet worden stnd und die sich aus diesen Ver¬
hältnissen beraussehnen . Es liegt auch nicht in unserem Interesse ,dah die besten vom Lande Weggehen , um ihren Kindern das Los zu
ersparen , das sie selbst erlebt haben . Das neue Arbcitsschutzgesetznimmt auch wieder keine Rücksicht auf die ländlichen Kinder . Alsowir müssen alles tun , um die Landarbeiter dazu zu bringen , für den
Schutz ihrer Kinder zu wirken.

Adam-Hamburg :
Die Zentrumspartei bat den Pakt mit den Deutschnationalennur im Hinblick auf das Schulgesetz und das Konkordat beschlossen.Gegen die drohende Schulreaktion muh das Proletariat einheitlichStellung nehmen. Darum dürfen Spezialwünsche der Genossen in

konfessionell gemischten Gegenden für die Simultanschule nicht als
Richtschnur für unser Vorgehen gelten , sondern der Gedanke der
weltlichen Schule muh möglichst klar und scharf herausgearbeitet
werden.

Wir dürfen uns da nichts abmarkte» . und abbandeln lassen .Wir denken an keinen neuen Kulturkampf , aber ich halte es doch
für richtig, dab wir die Ablehnung jedes Konkordats scharf aus -
svrechen . Die Gefahr ist so groh, dah der Parteitag scharf Stellung
dagegen nehmen muh. Die Regelung der finanziellen Verbältniffe
zur Kirche ist durchaus im Rahmen eines Reichsgesetzes möglich .
Ich möchte auch der Hoffnung Ausdruck geben, dah Preuhen nachden Reichsinstanzen an eine Regelung dieser Dinge herangeht . Wir
können beim Reichsschulgesetz und beim Konkordat nicht Eewechr bei
Fuh stehen bleiben , wenn die Gegner uns den Kampf aufzwingen .

Auherordcntlich bedenklich erscheint uns auch das Berufs¬
schulbildungsgesetz. Es fehlen darin die Angehörigen der Landwirt¬
schaft , es fehlt die obligatorische Fortbildungsschule , es fehlt dasVerbot des Lohnabzugs . Die Durchführung des Gesetzes wird den
bestehenden Kammern übertragen , anstatt staatlichen Instituten , die
wir wünschen . Die entscheidende Frage ist , wie wir die Massen zumKamps für die Freiheit der Schule anregen . Wir denken an kei¬
nen Kulturkampf , aber wir müssen es jedem klar machen , dah wir
uns die Kulturreaktion nicht länger gefallen lassen !

Die weiteren Beratungen werden auf Donnerstag vormittag
8 .30 Uhr vertagt . Schluh nach 12 Uhr.

tigen Ausführung nötige Aufmerksamkeit wird abgelenkt durch die
Angst ijnb Furcht zu fallen . Es könnte jeder mit Leichtigkeit auchüber Dächer geben, wenn sie auf ebener Erde ständen. Der Nacht¬wandler siebt und hört wie ein WachenSer, wird aber durch keiner¬lei Ablenkungen oder Bedenken gestört, solange er nicht erwacht.Tritt Erwachen, z . B . durch Anrufen ein , dann kommt ihm auch dieErkenntnis der Gefahr , er erschrickt, verliert oft das Gleichgewicht,und ein Sturz in die Tiefe kann die Folge sein .

Nicht nur körperlich schwierige Leistungen vollbringen die
Nachtwandler , sondern auch solche auf geistigem Gebiete . Dr . Finckh
berichtet folgenden Fall : Ein Rechtsanwalt batte in einer schwieri¬
gen Rcchtsangelegenheit ein Gutachten abzugeben. Nachdem er sicheinige Tage lang den Kopf dnrüber zerbrochen hatte , bemerkte seine
Frau eines Nachts, dah er sich vom Lager erhob , und an seinem
Schreibtisch längere Zeit beschäftigte. Sodann suchte er das Bettwieder auf . Am andern Morgen erzählte er seiner Frau , er habe
nachts im Traum das Gutachten in einer äuherst klaren Weise er¬ledigt , leider sei aber dessen Inhalt seinem Gedächtnis vollständigentschwunden. Zu seinem gröhten Erstaunen fand er , von seinerGattin zum Schreibtisch geführt , dasselbe dort geschrieben vor. Eserwies sich als durchaus sachgemäß und klar abgefaht .Das Nachtwandeln ist im allgemeinen als ein krankhaftesTräumen aufzufassen. Die davon befallenen Personen sind meistnervös oder epileptisch belastet . Die beiden Hauptkurmittel sind :abends recht zeitig und wenig essen und die ganze Nacht hindurchin frischer kühler Luft bei offenem Fenster schlafen . Scheint derMond , so muh das Zimmer vollständig verdunkelt werden . Das
Bett sei nicht zu dick und warm ; Woll - und Steppdecken sind besserals Federbetten . Nachtwandler läht man nicht allein schlafen , da¬
mit man sie stets überwachen kann. Sehr günstig wirkt vor dem
Schlafengehen Wandern , Turnen , körperliche Arbeit und zuletzt ein
warmes ( nicht heißes) Bad . Der allgemeine Neroenzustand ist
durch individuelle ärztliche Kurvorschriften zu bessern . ( Vor¬
stehender Beitrag von Dr . Tbraenbart ( Freiburg i . Br .) wurde mit
besonderer Erlaubnis der Universum Bücherei den „Blättern füralle" entnommen .)

Allerneuestes vom sächsischen Sinü
Don Ern st John

Das sächsische Kind ist wirklich ein Kapitel für sich . Es hatalle sächsischen Eigenschaften in Diminutiv -Form , aus feiner Ve -
trübsamkeit wird sich später der unheimliche Fleih , aus seinem Wie-
gen -Lallen dereinst die sächsische ^ Landessprache entwickeln.

Sächsische Lebrer sind zu bedauern . Sie können nicht sagen : „Schreib,wie du sprichst" , sie müssen tatsächlich die Schreibweise mancherWörter wie Vokabeln einfach lernen lassen . Beispiel : Bergwerk,

Aue der Donnerstag -Sitzung

. WTB . Kiel, 27 . Mai . Auf dem sozialdemokratischenParteitag
wurde gestern ein Antrag auf Schluh der Debatte mit groher Mehr¬
heit angenommen. Hieraus wurden die bekannten Resolutionen des
Parteivorstandes mit der Forderung nach Sanktion der weltlichen
Schulen, nach einem Reichsschulgesetz im Sinne der Weimarer Schul-
vcreinbarungcn und Verfassungsbestimmungen ohne Bevorzugung
der Bekenntnisschule und gegen ein Konkordat , das die Schulfrage
umfaht , einstimmig angenommen. Abgelehnt wurde der Beschluß ,
der jedes Konkordat mit Reich und Ländern grundsätzlich ablehnt . —
Der Parteitag nahm das Referat Hilferding über die Aufgaben der
Sozialdemokratie in der Republik entgegen. (Es folgt moroen aus¬
führlich. D. Red . ) Nach der Aussprache über dieses Referat folgten
Abstimmungen. Ein Antrag Aufhänser wurde abgelehnt . Mit
groher Mehrheit wurde die Entschliehung über die Aufgaben der
Sozialdemokratie in der Republik angenommen . In der Ent¬
schliehung bciht es : „Der Kampf um die Behauptung der Republik
und die Ausgestaltung der Demokratie , die Abwehr der sozialen Re¬
aktion und die Erringung der wirtschaftlichen Demokratie erfordern
die Vereinigung aller Arbeitenden in der Sozialdemokratie . Als
politische Partei lehnt die Sozialdemokratie jede Spaltung aus kon¬
fessionellen Gründen ab. Der Kampf um die Eroberung der staat¬
lichen Macht, macht die Erringung und Behauptung möglichst zahl¬
reicher Machtpositionen in Gemeinden^ Staat und Reich notwendig .
Die Beteiligung der Sozialdemokratie an der Reichsregierung hängt
allein von der Prüfung der Frage ab, ob die Stärke der Sozial¬
demokratie im Volk und Reichstag die Gewähr bietet , durch Teil¬
nahme an der Regierung in einer gegebenen Situation bestimmte
im Interesse der ^ Arbeiterbewegung gelegenen Ziele zu erreichen
oder reaktionäre Gefahren abzwebren. Die Entscheidung über die
Teilnahme an der Regierung ist eine taktische Frage , deren Beant¬
wortung nicht durch bestimmte Formeln ein für allemal festgelegt
werden kann. — Der Parteitag stimmte schließlich einem Anträge
zu , die Gesetze zum Schutze der Republik zu verschärfen und einem
anderen Anträge , der die Haltung der Fraktion beim Finanzaus¬
gleich billigt . Die Verhandlungen werden am Freitag fortgesetzt .
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Kieler Bilder
Im Rahmen des Parteitages nahm einen besonders wirkungs¬

vollen Verlauf auch die Jugendversammlung , bei der zu
den im frischen Grün gelagerten jungen Proletariern Paul L ö b e
zum Herzen der Jugend sprach . Das untere Bild zeigt die Messe¬
halle, in der der Parteitag abgehalten wird . Hier findet die Ta¬
gung statt , die eine bisher unerreichte glanzvolle Eröffnung und
lebhaften fesielnden Verlauf hatte .

„Schreibt einmal den Namen des Ortes , wo Kohlen gefunden
werden !"

Resultat : „Perchwerg , Berchwerch , Berchwerk, Bärgwerch .
"

So ratlos und verwirrt steigen also die kleinen Sachsen im
Bergwerk der Muttersprache umher und kommen sie einmal hinaus
in die weite Welt , ist es zu spät. Koksschnuvfen und Sächsisch-
svrechen — davor kapituliert auch die modernste Wissenschaft .

Hören Sie einige Berichte meiner kleinen sächsischen Svczial -
korresvondenten:

Aufrichtigkeit nur , wenn sie dringend verlangt wird :
In unserer Dorfschule wurde unser Lebrer dauernd von lachen¬

den Schülern gestört. Da hat er gefragt : „Was lacht ihr denn ?"
Und unser Erster hat gesagt : „Ich getrau mersch nich ze sachn.

"
Der Lehrer : „Sachs nur , ich tu dr nischt .

" Die Antwort von un-
sern Kameraden : „Härr Lehrer , du hast ä Eriehml ( Krümchen) an
der Schnauze !"

Und sein Kollege : SIls mein Freund Werner in der Schule
war , kam von uns ein Lehrer , der etwas klein war und den er noch
nicht kannte . Da sprach mein Freund : „Na Dicker, wo willstedenn hin ?"

*

Lyrik. Als ob silberne Perlen in eine hauchzarte Kristallschale
springen . Der kleine Bubi aus unserem Hause singt beim Einbolcn
gern folgendes Liedchen :

In Bärne ( Pirna ) offn Bärche,
Da sahen mal zwee Zwerche .
Die zerubbten eene Lerche ,
Aber das war ee Eewerche!

*

Und : Mein kleiner Neffe ist eines Tages sprulos verschwun¬den. Als wir auf die Polizei gingen , war er dort . Er war nach
dem Nachbarsdorfe gelaufen , und als mann ihn fragte , wo er
wohne , sagte er : „Wenn se bimmeln und läuten , muh ’i hem .

"
*

Bescheidener Wunsch : Wir kamen auf Wanderungen oft an Ka¬
stanienbäumen vorbei . Als ich da eine Kastanie sah , die schon halb
aus der grünen Schale herausguckte, sagte ich immer : „Babba , hau
mr mal eene runder !"

*

Einstehn mit meinem Manneswort für Tatsächlichkeit dieser
Zeilen : In der Schule sagte die Lehrerin : „Also, Kinder , der Specht
ist ein Höhlenbrüter !"

Da bebt ein kleiner Junge die Hand und sagt : „Ja , Fräulein ,wenn 's nur einer ist, warum sagen Sie denn da Brüder ?.
"
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Glockengufi bei Sehr. Vacherl
Unsere einheimische Glockengießerei Gebr . Bachert beim

„Kühlen Krug" hat den Auftrag erhalten , rin Glockengeläut« für
die St . Nikolaikirche in Hamburg zu giriien. Es besteht aus
fünf Glocken, wovon die größte etwa 140 Zentner wiest . Am Mitt¬
woch nachmittag wurden drei Glocken gegossen , und zwar di « mit
140 Zentnern und zwei kleinere. Zu diesem nicht jeden Ta » vor¬
kommenden Ereignis hatten sich viele Zuschauer einsefunden ,
worunter sich geladene Gäste befandeii, u . a . Oberbürgermeister Dr .
F i n te r , zwei Herren aus Hamburg und Vertreter der Presse.
Herr Bachert erklärte in llebenswüdiger Weise den interessanten
Vorgang bei der HerstellunMder Modelle aus Lebm , sowie des
Gusses selbst .

Es gilt immer noch der alte Echillersch « Satz : Festgeinauert in
der Erden steht die Form aus Lehm »ebrannt . . . Dir Fortschritte
der Technik haben also in dieser Beziehung nichts oder nicht viel ge¬
ändert . Den Guß selbst nahm Herr Bachert vor . Die Legierung ,
bestehend aus 78 Prozent Kupfer und 22 Prozent Zinn , erreichte
eine Hitze von etwa 1400 Grad . Nach dem einem alten Usus ent-
svrechend erfolgten Gebet des Glockensegens wurde mit dem Guß
begonnen . Mittels einer langen Eisenstange erfolgte der Einstoß
des Zapfens des Giegofens und nun entwich die rotflüssige Bronze
dem Ofen, um durch die im Boden gezogenen und in die Gußform
mündenden Kanäle den gewiesenen Weg zu nehmen. Zuerst wurde
der Guß der großen Glocke vollzogen, der etwa 10 Minuten dauerte ,
dann erfolgte derjenige der übrigen . Der Vorgang , bei dem der in¬
folge der Hitze erzeugte und von Schiller erwähnte Schweiß, der da
rinnt , immer noch seine Rolle spielt , ist also ein sehr raschr , aber
nicht so schnell geht es mit der Abkühlung , wozu z . B . dir große
Glocke etwa 8 Tage braucht.

Der Glockenguß ist ein interessanter Vorgang , wenn er auch den
im Schillerschen Gedicht erwähnten romantischen Einschlag nicht
mehr hat . Die Zuschauer verfolgten die Sache mit großem Inter¬
esse und wir wollen nur wünschen , daß das Werk vollends gelinge
— wie Herr Bachert erklärte , ist der Guß selbst gelungen , damit
das Geläute seinen ehernen Klang über die alte Saniastadt Ham¬
burg ertönen möge und damit auch zugleich von der Leistunasföhig -
keit der Firma Gebr. Bachert Zeugnis oblegen kann.

Sie daSifch-pfülzischen Ve-iehvn- rn
Dieser Tage folgten Vertreter des Pfälzerwaldvrreins , des

Saarvereins und des Derkebrsvereins Karlsruhe einer Einladung
des neuen 1 . Bürgermeisters von Edenkoben Dr . 8 ch « a n d e r , um
mit ihm verschiedene gemeinsame Derkehrsfragen , insbesondere di «
Frage der Abhaltung von - ei« «ttta »en , zu besprechen . An die
Aussprache, die auf dem Rathause Edenkoben stattfand , schloß sich «in
kurzes Beisammensein im Sotel Engel , bei dem auch Vertreter von
St . Martin anwesend waren . Bürgermeister Dr . Schwände« betonte,
daß er den größten Wert auf dir « eitere Pflege »er freundnachbor-
lichen Beziehungen mit Karloruhe lege . Direktor Lacher begrüßte
es , daß Edenkoben den Karlsruhern Gelegenheit su einem Gedanken¬
austausch gegeben bat und hoffte auf eine enge Zusammenarbeit mit
Edenkoben. Herr Krnmrr » Übervrachtr als Vorsitzender des Pfal -
zerwaldoereins , Ortsgruppe Karlsruhe di « besten Wünsche für ein
gedeihliches Zusammengehen mit Edenkoben und Et . Martin . Herr
Franz Ehristman «, der Vorsitzende der Et . Martin «! Ortsgruppe
des Pfälzrrwaldvereins , erinnerte an die erhebenden Setmattage in
Karlsruhe und wünschte ein Zusammenarboiien mit Edenkoben.
Kaufmann Reurohr ubcrbrachte die Grüße des Saarvereins Karls¬
ruhe . Der Derkchrsvereiu Karlsruhe und der Pfälzerwaldvereiu ,
Ortsgruppe Karlsruhe , haben an den aus der Pfalz stammenden
Staatssekretär im Reichsarbeitsministerium , Dr . Weib, der sich mit
Gemahlin einige Tage zur Erholung in feiner Heimat aufhält , ein
Degrüßungstelegramm gesandt. Der Abend zeigte, wie stark die
Bindungen mit der Pfalz durch die Heimattage geknüpft sind und
ließ für die Zukunft eine weitere erheblich « Entwicklung der gegen¬
seitigen Beziehungen hoffen.

( : ) Verhängnisvolle Auto-Schwarzfahrt. Während
eine Reisegesellschaft aus Karlsruhe in Essen weilte,
unternahmen die Kraftwagenführer der Gesellschaft eine
sogenannte Schwarzfahrt ins R u h r t a l , die einen höchst
unglücklichen Ausgang nahm . Ein Kraftwagen , in dem
5 Chauffeure und ein Fräulein sahen, prallte in voller
Fahrt gegen einen Baum und wurde vollständig ver¬
nichtet . Sämtliche Insassen mit Ausnahme eines ein¬
zigen erlitten schwere lebensgefährliche Verletzungen , dar¬
unter die Kraftwagenführer Adolf Kunze und Biens
von Karlsruhe . Die Verletzten waren Mittwoch abend
noch nicht vernehmungsfähig.

22. Deutscher Gragrapbenta « in Karloruhe . Beim Verkehrs¬
verein Karlsruhe ist ein Radiotelegramm vom Vermessungsschiff
„Meteor " eingekommen, in dem Kavitän Spieß für sich . Professor
Defant , Dr . Schuhmacher und Dr . Wüst Zimmer in Karlsruhe »um
Eeographentag bestellt . Es steht damit endgültig fest, daß Kapitän
Spieß selbst den in der ganzen wissenschaftlichen Welt mit größter
Spannung erwarteten Vortrag über seine Forschungsergebnisse hal¬
ten wird.

Straßenbahn . Infolge Früherlegung des Reichsbabnfrühzuges
nach Breiten muß auch der den Anschluß vermittelnde Etraßen -
bahnfriibzug früher gelegt werden. Ab Mittwoch, 25 . Mai , ver¬

kehrt der erste Frühzug der Straßenbahn zum Hauptbahnhof , statt
seither 4 . 18 Ubr, ab Mühlburg Hardtstratze schon 4 .10 Uhr, Haupt¬
post ab 42.2 Uhr, Hauvtbahnhof an 4 .29 Ubr . Der erste Frühzug
n« ch Durlach verkehrt vom gleichen Tage an 4 .36 Uhr ab Markt¬
platz bezw . 4 .43 Ubr ab Schlachthof und trifft 4 .48 Uhr am Bahnhof
Durlach ein.

( :) Awerikauerbesuch in Karlsruhe . Der Berkehrsverein hat
neben den vielen anderen Eesellschafien, die von Amerika in diesem
Jahr nach Europa fahren , auch den katholischen Eesellenvcrein,
Nruyork , zu einem Besuch der Landeshauptstadt eingeladen . Der
Verein teilt in einem Schreiben dem Berkehrsverein mit , daß seine
Delegierten am 12 . Mai in Neuyork abgefahren sind und wünscht
seinen Mitgliedern zum Besuche Karlsruhes anregende und frode
Stunden .

Der Zeutralverband der Böttcher, Weinküfer und Hilfsarbeiter
beruft auf Sonntag , den 29. ds . Mt » , eine außerordxntliche
Mitgliederversammlung « in . Die Verschmelzungsfrage
bildet die Tagesordnung und ist deshalb ein vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder erforderlich.

Der Freie Schiitzenverein veranstaltet am Sonntag , 29. Mai
( Beginn 7 Uhr morgens ) , auf seinem Schiebstand hinter der „Han¬
sa" am Rbeinbafen ein Gau - und Werbeschießen . Das
Werbeschießen ist für Jedermann sreigegeben. Ein Besuch dieser
Veranstaltung garantiert allen Schützenfreunden interessante
Stunden .

Roter Frontkämpferschwindel? Zu dieser Notjz des Deutschen
Metallarbeiterverbandrs teilt uns der Rot« FronMmvferbund mit ,
daß die Sammelliste nicht den Eintra » Deutscher Metallarbriterver -
Laud batte , sondern Freier Metallarbeiterverband , Ortsgruppe
Karlsruhe . Es handelt sich bei dieser Nrganisation um jenes kom¬
munistisch « Gewerkschaitsgebilde, das der be — rühmte „Führer "
Schwarz , der „erfol» reiche" Stratege bei Haid und Neu seligen
Angedenkens ins Leben rief und wobei er so ziemlich Vorstand und
Mitgliedschaft in seiner Person vereinigt . Mit der Gründung dieses
Freien Metallarbeiterverbandrs , von dessen Existenz die Arbeiter¬
schaft ja keine Kenntnis batte , ist die Zerspliterungsarbeit der Kom¬
munisten wieder erneut bewiesen .

( : : ) Der Fil « „Unsere Jugeutz — Unsere Hoffnung" wurde mit
Spannung erwartet von den Familien , deren Kinder vom Verein
Jugendkilse in verschiedenen Erholungsheimen untergrbracht waren
oder noch find . Nun konnte der nahezu 1000 Meter lange Film -
Streifen zum ersten Male hier vorgeführt werden. Während der
Dauer des „Jahrmarktes für Jung und Alt " wird in den Nach-
inittagsstunden jeweils der Film in der großen westlichen Halle ge¬
zeigt . Wir sehen darin di « Erholmrgsfüisorge für unsere Karls¬
ruher Kinder , angefangen von der Untersuchung beim Arzt , auf
desien Deranlasiung dann , durch die Jugendoilfe , das kränkliche
Kind in einem Erholungsheim untersebracht wird . Es stehen ein«
Reib« derartiger Seim « für unser« Jugend zur Verfügung . Aber
es gibt mich viele erholungsbedürftige Kinder unserer Stadt , die
dann entweder nach Frieden weiter bei Neustadt , auf den
Hruberg oder nach Langen brand bei Neuenbürg zur Wie¬
derherstellung ihrer Gesundheit geschickt werden. Das Leben und
Troiben in diesen Heimen, ihre Wohnstätten , ihr ganzes Dasein wäh°
rond der Kur , die Wanderungen über Berge , durch Täler und Auen,
sehen wir auf der Leinwand . Freudige frohe Gesichter blicken uns
dankbar entgegen. Nicht alle die «s nötig haben , können aber dort
Unterkommen. Es mußte Abhilfe geschafft werden. Auch in der
nächsten NSHck von Karlsruhe , in dem herrlichen Wald im Norden
unserer Stadt haben wir derartige Erholungsstätten , wo in der
würzigen Luft des Waldes , fern vom Leben der Stadt , Gesundheit
wieder gegeben wird . Im früheren Mldvark und im Sardiwald
finden wir diese Woblfabrtsheime . Auch das Leben und Treiben in
unseren Karlsruher Erholungsheimen ist im Bild festgellilten und
zu sehen . — Den gesamten biestgen Wohlfahrtsorganisationen
und zwar der ArbeiterwMsnkirt , dem Earitas -Verband , dem Ergl .
Jugend - und Woblfahrtsdienst und dem Israelitischen Wohlsahrts -
bund können unsere Einwohner dankbar sein , daß durch sie in weite¬
stem Maße für unsere Jugend gesorgt wird . Der Film verdient tat¬
sächlich die größte Beachtung. Darum kommt auf den Jahrmarkt
und seht den Film „Unsere Jugend — Unsere Hoffnung" an.

An SpazieWang durch den Jahrmarkt
M Jung und Ntt

Zum frohen Jahrmarkttrubel gebärt schönes Wetter . Regen
und Sturm verdirbt dem Publikum und den Schaustellern die gute
Laune . Um vor all diesen Fährnissen gesichert zu sein , hat man
den Jahrmarkt in der großen städtischen Ausstellungshalle und
ihren Nebenräumlichkeiten aufgeschlagen., Schon von weitem sieht
man über der Salle das große Schild, auf dem der Name des
Jahrmarktes steht . Zu beiden Seiten sind die überlebensgroßen
Figuren von den uns bereits bekannten zwei lustigen Gesellen, die
man den „großen und den kleinen Brigant " getauft hat , postiert.
Am Abend wird das Schild in technisch sehr geschickt ausgefübrter
Meis« beleuchtet. Entlang der Ausstellungshalle sind große Fah -
nen zur Aufstellung gekommen . Karlsruher , badische und deutsche
Farben flattern lustig im Winde.

Der Dorraum der Ausstellungshalle , wo , wie immer die Kasie
untergebracht , ist auch diesmal sehr hübsch hergerichtet. Gegenüber
der Kasse sieht mau umgeben von grünem Pflanzenschmuck Ent¬
würfe für das Karlsruher Kindersolbad in Donaucschingen. Das
Bild mit dem Entwurf des äußeren Aufbaues »eist , daß das Sol¬
bad eine großzügige Anlage werden wird . Aber nicht minder in¬
teressant find die Pläne des inneren Baues . Dir ganzen Ent¬
würfe stammen vom städt. Hochbauamt und find unter Leitung des
Stadtbaudirektors Beichel entstanden.

In roter Livre empfängt ein Diener die ankommenden Be¬
sucher. Teppiche nud grobe Keramiken vervollständigen die Aus¬
schmückung des Vorraums . Beim Betreten der großen Halle fällt
sofort das Podium auf . Eine Fläche von 200 Quadratmeter
gibt den Tanzlustigen genügend Gelegenheit zum Tanzen . Um das
Podium stehen Fahnenstangen , die mit Tannenreis und Euirlan -
den geziert find . An den Decken und den Wänden sind Topfpflan¬
zen angebracht ; Lorbeerbäume haben auch hier Aufstellung gefun¬
den . Gleich beim Eingang zur großen Halle befindet sich ein
Lerkaufsstand mit Blumen , Kakteen, Fuchsien , Pegouien , alles

UNldparKronnen

was der Blumenliebhaber sich wünscht , kann er hier bU^ ^
Daneben ist ein grober Gabentisch ausgebaut , wo ein „-j
Geschenke, die von der Donaueschinger Bürgerschaft sestill "

^ > 6
den , zu sehen sind . Darnach kommt an der Ostseite der ^ ^ jt Ji »
Likörbafett , hier bieten mehrere junge Damen , die sämtlich"^ t f -
Kostüme tragen , dem Durstigen Likör, Schnäpse und Kos«" g 7
Likörbafett , hier bieten mehrere junge Damen , die sämtlich" ^ t
Kostüme tragen , dem Durstigen Likör, Schnäpse und Kos«" j, V » s
Der Bufettraum ist mit hübschen Radierungen ausgcschmu >" ^
der entgegengesetzten Seite bat der Hausfrauenbund toitfniv
Büfett erstellt. In den beiden anderen Ecken ist die GroöAWin . „
liche Majolikamanufaktur untergebracht . Alte und modern "

^
' j (%,, .

likakunst gibt es hier zu sehen , aber auch zu kaufen.
merksamkeit erregen die groben Eartenfigurcn , von denen /
ein Eichhörnchen , die andere einen Hasen und die dritte cin <

;
' jfij . /. . . — - - - gerder

d ' t .2 To
darstellt . Ein besonderes Verdienst hat die Firma ,,
Schawineky dadurch erworben , daß sie in der ganzen vau° #
große Reihe bester Gemälde unserer Karlsruher KünstlerM « ,̂
Aushang gebracht hat . Wir finden Bilder von HemvfinS
dühler , Fchr , Göhler , Bolksmann , Eretber , Wagner , M^ lch'8 ,

Durch diese hübschen Ausschmückungsgegenstände »

De-n^ üigj

Rumm .
Halle ein recht gemütliches Aussehen erhalten . Nicht ^werden darf , daß durch die Anordnung der künstlichen
und für sich schon eine bessere Gesamtwirkung erzielt i ÖL!®
geschickte Arrangement eines zirka 2 Meter großen Trauben " / "rnd
der von der Decke lierabhängt , fällt allgemein auf . . ^

Die westliche grobe Halle ist zu einem Kabarettraa « jjJ 1 "
.s-u Hier haben mindestens 400 Personenwandelt worden.

aufgebaut ist, zu lauschen . Erste Karlsruher Künstler sors^ , ^ >
für die Anterhaltung . Lorbeerbäume , Blumensträuße , rote f ^
pions , und wiederum Bilder aus dem Kunstsalon Gerbet ^

r
vollständigen die intime Wirkung . Bon hier aus betrete « ^
den neuen Karlsruher Werdervlatz. Die Südstadt darf t esmen, besonders bevorzugt zu sein . Eine naturc s ^ 0
des Platzes und seiner Zugangsstraßen wurde von den ^

r ^
malern Kemper und Kapferer ausgefiihrt . Unter den lg -
des Platzes , der von einem lieblichen, blauen künstlichen , J 11
überschattet ist, befinden sich die Verkaufsbuden . Da ‘uin ;tfunuiet i |i, ueiinoeu |iuj uie .oetuiuTyuuueu . -̂ u L» i ~
einen Stand , an dem frische Milch ausgeschenkt , dort K/>r ■ »ttfg
Süßigkeiten , hier Zigarren usw . verkauft werden. Was die
frau für die Küche braucht, findet sich neben den Artikeln, dl"

fabrik Speck, die jedem Kind ein süßes Geschenk überreicht- 2
ben stehen drei riesige Kassrnschränke . Wenn diese
wegen Ueberfüllung geschloffen werden muffen , daun

ru. . . . . .. . .
"kAtz

uns Karlsruhern nicht mehr bang sein , das Geld für de«^ H Mm
des Kindersolbades »usammenzubringen . Bei den Kassen!" . ^ Jy '-t i
ist auch die Sparkasse untergebracht , die jedem Einleger 50 -P ^ i Ml
Zins gewährt . Schon am andern Tag erhält man hier für
Einlage ein und eine halbe Mark zurück. öie f

Der Kuppelraum , den wir nunmehr betreten , übt am
wachsenen ziemlich große Anziehung aus . Hier ist die ViflO£ <r<- Wenn auch dieser Svielbetrieb recht »« ji ^ <5i

[ wird niemanden unglücklich .
« ,« ^
eä i

der grüne Tiich
ist, dann das Pferdchensviel
so

'
ist trotzdem der Tisch umlagert , nicht nur von Spielers

«ttsg ,

Tevviche und Gemälde (Amtsbuhler und Hempfing)
'

mach^ ^

die Zuschauer verfolgen mit lebhaftem Jntereffe den $ nsjL -
Die Eektbuden sind mit gemütlichen Korbmöbeln ausgestatt".^ ? ssvr
großes Barbufett mit hohen Barstüblen findet reichlichen o« > ^ / kst o

Ganse zu einem recht netten Aufenthaltsort .
Sehr hübsch wurde auch das Damenkaffee hergcrichtct̂

A If ^ f f4«l4«„«t (t3„ f„ ll A4« .lllliche kleine Tischchen, hübsche Beleuchtungskörper , an den
Bilder von Volkmann, Eichrodt, Dieter u . a . geben den ^ "J
Gelegenheit , manches Stündchen bei Kaffee und Kuchen
zu verbringen . Im übrigen sei mitgeteilt , daß das
rtls «rllen Gnll «in »n fierrn mufetp somit l0 « ! 1t . 8als ersten Gast einen Herrn bewirten mußte, somit -77,^ 1 .
eigentlich den Damen gehörige Raum vom stärkeren GeschO (it
Beschlag genommen. Dem Kaffee gegenüber finden K,Kegelbude, wo sich allerhand gewinnen läßt . Anschließend
Ausschank der Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei ,
lichkeiten sind in weiß nud dunkelgrün
genüber befindet sich ein Raum , in dem die Geschenke
eschinger Einwohnerschaft unt -ergebracht sind . Man muß w
der« , daß ein Städtchen von 5000 Einwohnern eine derarff " $

I ncBUEtei . Die !" . fc
selchickt ausgestaÜ"^ ^ u s"n
die Geschenke ^ K

v * tn 9 Duo cui wiuuiurvu üuii uioru u -iiui/uijiitui vuic
zahl von Geschenken zusammengebracht hat . Dafür ist >?« ' 0
auch im besonderen Dank zu sagen . In dem anschließeno ^

^
sind weitere ausstellende Firmen einquartiert . An einem
gibt es elektrisch« Ävvarate jeglicher Art , an einem ander"
instrumente . Sehr geschickt hat eine große Firma ibre -
zur Schau gestellt , dadurch , daß sie eine Beiertheimer ^
eröffnet hat , wo es gebratene Würstchen , Hähnchen uff" f Mi 0j
Leckereien gibt . Wer zu den Antialkoholikern gehört. ! '« gM ^ >ne ;
Seinige in einer anderen Bude . Des weiteren ist

™ 8es

s «
und °

^ , findet sich neben den Artikeln, H ? Di «
Herrn und der Dame zur Vervollständigung ihrer Gavdell >"°

^ ^
inal

nen ; Sachen für die Kinderwelt können hier ebenfalls ein
werden.

Das Schmrezenskind der Werderplatz-Bewohner , der / -C:c
vlah -Brunnen . ist auch neu erstanden ; die Frage der z au
dürfte nunmehr endlich gelöst sein . Ein Dudelsackpfeifer & j

'
Südstädtlern , je nach Gebrauch etwas vorzupfeifen wiffen . 2"

,^ Die
raum zu Klein -Monte -Earlo steht der Pavillon der 3uck ^

4 Nh7. 44W4444 ill 4PJa 444» .'Ml . 4,.,/tt nil . 4,

bi

Nu
h> rw

dal
«tlw

SS
rsai

Radiostand hier zu finden , von wo aus durch Lautspre/b"^^ ^ tzj,.
verschiedenen Abteilungen der Ausstellungshalle Radioub "̂ ^ Mi ^ ^

Ul-» "
sich für Handlesekunst interessiert, soll sich bei dem ®j af <7 Äff ^

uci | u; ieueittn « uieuungen vei *ius>|icuunBö« aae yvuuiv^- 4
gen ausgefübrt werden. Im Eabentempel karren r Mbe
Tausend Gewinne darauf , von denen, die das Los EMsiili » !öpitnmm ^n sit tnrrftpn !̂T?t4 Qna ftfltT 2" 'BrHause genommen zu werden. Mit einem Los von ^
kann man Easkochherde, ja sogar Schreibmaschinen gewin«"^

der sich
"

auch h
'
ie

'
r niedergelassen hat,

'
„Beschew sagen laff"" ’

tf $
eine Schießbude hat ihr Domizil in der Halle. Dann

*? *

aus auf den Frstplatz ine Freie , wo außer dem sroße" ^
zwei Karuffells , Waffelbäckereien, Zuckerbuden und manm ., » » !»,
zu finden ist . . ^ « J

Die gesamte Organisation des Jahrmarkts liegt
den des Oberbauinspektors Ernst Müller und BerwaU"^ i^ ,

b"ü

oen oes T>»ervauinjvenors wrn>l wcuuer uno «
inspektsrs Bodfeld. Den technischen Aufbau hat der 3f •

jjj Je
ster H . Metzger-Beiertheim ausgeführt . In liebenswürdch,. b
haben sich eine Anzahl Karlsruher Damen zur Mi
erklärt . Hoffen wir , daß dem Jahrmarkt der Erfolg
und all die große Mühe der Helfer und Helferinnen bel^ Jt |^
damit unsere Karlsruher Kinder schon recht bald in un > i»"
nach Donaueschingen geschickt werden können .

me moiorrfeMr aller StarKen
amSonnjajjjenMjlaii ^

Beginn vormittags 9 Uhr Ende etwa 2 Uhr
sitzpistze hik. 2. (nur »w 8tuii uuä 2ioi) — Stehplätze mR. i.<

Studierende , Schüler und Erwerbslose bei Vorzeigen des Ausweises halbe Preise

musiR : FeuerwehrRapeile — Restauration auf der ganzen Strecke
omnlöusvarRenrab meningir zum Start und Ziel von v,7 Uhr an

v23 Uhr : nn 8 Uhr:
mesehinenabnahme am Start OfffZfBllGS TrBlllinfl

Zufahrt für Fahrzeuge : Ueber Schützenhaus und Hagsfeld
nächster Weg für Fullgänger : Ahaweg- Friedrichstaler Allee

Veranstalter: Karlsruher motorfahrerverein e . v. (d m.v.) ; . a . derD.^ 0 l
*3i
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Lichtspielhäuser

ijflt ^ fc?
' 8»IumvuS -Ailm. Der Riesendampfer . Solumbus * des

. fll!» ijT." Lloyd verkörpert den Wiederaufbau der deutschen Schissa !
Nord-

Schissahrt und
t n, .tn Stand der Schifssbautcchnik und Innendekoration. Das Schiff

m 9 w ' Aeuhork an drei Tagen von mehr als 22060 Menschen bcsuLt
Kunden . Der Film zeigt den Bau der Schiffes von der Kiellegu- »,

Stapcllauf in vollendet Naren Zeichenfilmen und ergänzenden
'»ahmen , die in Breme» , Bremerhaven und Danzig ausgenommen

Der Betrieb des Schiffer gleicht dem eines WeltfiadthotelS, er
n6C ji in seinen Darbietungen für die Passagiere weit darüber hinaus
nie si >#1,1,7 den Film besonders wertvoll macht, ist die Vermittlung von

d en aus dem Maschinen « und Brückcndicnst . Die Vorsllhrung fin-
y '

* >! «
°»ntag , den 23 . Mat , vorm . 11 Uhr , in den hiesigen «Resi «

:W* j Ij
'
.i ' 4 tf » ie le n “ statt . Hierzu wird Herr Marinc- Jng . a . D .

alle <2 "i.-Jng . stnole-Hannovcr einen intcressanien - Dortrag halten.

chw :
es nun 5 Wochen lang nicht möglich gewesen ist, die

liei»"^ ,nneister zu überzeugen, bah die Lohnsrage der Gipser nur
den Löhnen der Maurer geregelt werden kann

Streik Ser Sipser in Karlsruhe
®cTs zu überzeugen, daß die Lohnsrage der Gipser nur
h l> 8i0 von ' '

ISr - *pfei aucy in Lvrracy in oen oireir emgeiveren >mo, var""
h, . ^ ter für Baden , Herr Landrat Stehle , von Amts

«d cĥ Eingegrisfen . Die Parteien waren auf Dienstag , 24 . Mai ,
C l Aussprache geladen mit dem ausgesprochenen Zweck, eine

* * G*, 8 berbeizusühren . Es mu6 zugegeben werden, daß der
teti? ,^ r sich die allererdenklichste Mühe gegeben hat , die Par -

J u
. e *oißcn . Da dies aber nicht möglich war , hatte er ans

te I, °er Schlichtungsordnung eine Schlichterkammer ein-
ber

,
C Volle 5 Stunden tagte die Schlichlungskammer und war

:ten ! ^ ? schlichter wirklich nicht leicht , zum Ziele zu kommen . Wie
ft™/ , j 81 Baugewerbe in Baden allgemein üblich geworden ist,

V °u^ *n ^*r Schlichterkammer Hort auf hart . Endlich je-
i ; jj?1 es dem Schlichter möglich , einen Spruch zu formulieren ,

>ß ‘ Mehrheit in der Schlichtcrkammer angenommen wurde,
"ruch lautet :

18 . bezw . 19. Mai ds . Js . beträgt der Lohn des Gipsers
^ '^ ebiet Mittel - und Oberbaden 1 .36 Ji , im Tarifgebiet

hic ^ ! iven 1 -39 icn,e*i* in Ortsklasie I.
* feilt 6 2öhne in den übrigen Ortsklassen errechnen sich nach der

z ualen Ortsklassenabstufung im Baugewerbe .
11 s ; Der Lohn des Gipsers in Karlsruhe beträgt für die gleiche

i t
< ^ "7 ° . Arbeit wird in den bestreikten Orten am 30. Mai d. I .

oird
r« ^ z ^ ^ reselungen finden beiderseits nicht statt .
«toll* toiit Hilfsarbeiter im Givsergewerbe erhalten den Lohn des

J** »^ arbeiters . 7. Dieses Abkommen gilt bis 31 . März 1928.
Mt (jj

"1 25 . Mai nahmen die streikenden Gipser, sowie diese , die
m u3J u neuen Bedingungen in Arbeit standen, Stellung zu dem
« L-

^ ^ ch und wurde dieser in folgender Entschließung gegen
2 ** > men
5? -d / mc tjtn

^ itS'tttun8
Gipser und Hilfsarbeiter nimmt Stellung zu dem von

•* .- >wi angenommen :
,vJtc am 25. Mai 1927 im Friedrichshof in Karlsruhe tagende

der streikenden und der zu neuen Bedingungen ar-
M Gipser und Hilfsarbeiter nimmt Stellung zu dem von

^ k ^
" " chterkammer am 24. Mai 1927 gefällten Spruch und be-

j ! l. Z
/ ^ wser auf 143Pfg . und für Sittsarbeiter auf 95 Pfg . pro

<* L

ausgenommen.

V ^ rotzdem der Schiedsspruch mit der Festsetzung des Lohnes
" « ivser aus 143 Pfg . und für Hilfsarbeiter auf 95 Pfg . pro
«it "'iL/i 6 Erwartungen der Streikenden nicht erfüllt hat , nehmen

sammelten den Schiedsspruch an . Letzteres aber auch
^ febi- Rücksicht auf die Wohnungssuchenden. 2. Den Teil des

ti# **'
ih, Ruches , wonach am 30. Mai 1927 die Arbeit in den be-

den
^ fen

^ rten wieder ausgenommen werden soll, werden die Strei -
8 r »ut dann erfüllen , wenn die Arbeitgeber bis zum 28 . Mai

9$ ^
"" nnittags 10 Ubr beim Schlichter die Erklärung abgegeben

-«mI k -t
'
B auch sie dem Schiedsspruch zustimmen. 3 . Beschließen

fet^ “«imcltcn , nach der Wiederaufnahme der Arbeit mit allen"
.<rC rj Gebote stehenden Mitteln dafür zu sorgen , daß im Givser-

^ ein
^Gipser noch ein Hilfsarbeiter der

^
Organisation

ids
Und daß für jeden Betrieb sofort eine Betriebsvertte -

I gesetzt wird .
Uer Wiet

1927, vormittags "/»II Uhr, entschieden und beschließen
die Wiederaufnahme der Arbeit wird am Samstag ,

TerminAk l fummelten , daß jede Arbeitsaufnahme vor diesem
/ ^ tzz?6^ öruch geahndet werden muß.

"
"l* C n Q' i° ieüt die Herren Eivsermeister Frieden haben wol-

to» wird nichts übrig bleiben , als den Schiedsspruch anzu-
6 Deutscher Baugewerksbund .

% üus der Stadt Ourlach
^ ^ iiovatbischer Bereiu Durlach. Es sei auch an dieser Stelle

Borgen Samstag abend in der „Traube " stattfindenden
^ sti Herrn Hauvtlebrer Kasper über „Hypnose und
ff 0" ' aufmerksam gemacht , zu dem der Homöopathische Ver -

Mitglieder , sowie Freunde und Gönner einladet . (Siehe
„

3 Inserat .)
am 25 . Mai . Aufgetriebene Tiere : 63 Kühe , 21"Ä ö '> °rkt

' • trächtig : Häufigster 550 Ji , niedrigster 500 Ji , Höchster
’ 4(1

^ Uhrinder : Häufigster 250 Ji , niedrigster 200 Ji , höchster

Aus der Stadtratsfitzung vom 25. Mai

" Sh .„
n *«n und zu Ehren des verstorbenen , vor 100 Jahren hier

g'A ?ifen ; Dichters Ludwig Eichrodt „Eichrodtweg" genannt . Die
«M 'w Dornwäldle sollen Komvoniftennahmen erhalten . Die

^ e,a . ^ Eftendstraße wird Mozartstrabe benannt . Die von die-
< î nach der Karlsruher Landstraße führende , im oori -

It . 8^baute Querstraße erhält die Bezeichnung Beethooen-
> it!̂ Anstelle des nach Berlin ziehenden Stadtverordneten
sfl Gipser Albert Koch von der Nationalsozialistischen

^ s» ' ^ beitervartei in den Bürgerausschuß ein . ( Das ist nun -
^ KÜ i?it v

®' e 3 . Garnitur der nationalsozialistischen Stadtverord -
S Kt*» ^ 6? Neuwahl . Die Red . d . Volkssr.) — Für das Kran -

yT^^ en 20 neue Betten beschafft . Dafür werden einige
^ Krankenhaus für die neue Wandererherberge abgege-

Stadthof wurde eine Kreissäge aufgestellt, die jetzt an
angeschlossen werden soll. — Der städt. Fahnenbe -

?. ergänzt. Das Gesuch eines auswärtigen Vereins um
d«r ^ eberlassung einiger Fahnen wird abgelehnt . — Auf dem

*x. ^
°er Goetheschule darf künftig kein Müll mehr abgeladen

toltz. Det Entwurf einer städtischen Biersteuerordnung wird
^ » "chen und soll dem Bürgerausschuß in seiner nächsten
„ «mxÄ ^eitet werden. — Der städt. Arbeiter Gustav Barth

«Le Aich seiner 25jährigen Tätigkeit bei der Stadt eine
Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 914, in Not-

ftnd 128.

^ i>E ®rrkauf der Firma SB. Boländer . Wir verweisen auf
iV ’ V <L ^ n*erat der Firma W . Boländer , die , wie wir
u^ e^ wal im Pfingstverkauf eine besonders schöne Auswahl
fito« sj^? ienen Artikeln bringt . In hervorragend reichen Sor -
Sr *!,,nr insbesondere die neuen Waschstosfe und fertigen

■ in den jetzt so beliebten aparten Druckmustern
sfeiU« ».ch IN den ondern anaebotenen Artikeln , wie DajÄ &Liii den andern angebotenen Artikeln ,

orTOUtjen, Strumvfwaren , Trikotagen etc . findet man reich-

vor-
wie Damen -

und vor allem
Wir können einen

Zreise, die jedermann das Kaufen
Seluch der Firma angelegentlichst

Kleine basische Chronik
" Donaueschrngen. Zwischen Geisingen und Zimmern rannte

am Sonntag nachmittag ein Auto gegen einen Baum mit solcher
Wucht , daß der Baum umgerissen wurde . Die Fahrgäste des nach
12 Uhr nach Immendingen fahrenden Zuges konnten das Unglück
vom Zuge aus beobachten. Die Insassen wurden nach Geisingen
verbracht.

* Wollmatingen . Sontag vormittag bat sich der 56 Jahre alte
verheiratete Schreiner Bernhard Nagel von Augsburg , wohnhaft
in Wollmatingen , im Transmissionsraum seiner Arbeitsstelle hier
erhängt . Anscheinend bat sich der Verlebte , welcher Vater von
mehreren zum Teil noch unversorgten Kindern ist, in einem Anfall
geistiger Umnachtung zu diesem Schritt Hinreißen lassen .

* Immenstaad bei Konstanz. Der Landwirt Richard Berger
geriet .als er fein scheuendes Pferd stellen wollte, unter sein Fuhr¬
werk , wobei ibm das Hintere Rad über die Brust ging . Das herren¬
lose Pferd raste mit dem auf dem Wagen sitzenden 6iäbrigen Söbn -
chen des verstorbenen Seilermeisters Langenste in eine ziemlich
enge Gaste hinunter . Dabei wurde das Kind vom Wagen geschleu¬
dert . Beide erlitten erhebliche Verletzungen.

* Lindau . Ein Dampfschiff sichtete am Samstag ein gekenter¬
tes Segelboot , an dem sich zwei junge Leute krampfhaft festhielten .
Sofort stoppte der Dampfer und setzte ein Rettungsboot aus , das
mit 6 Matroien bemannt war . Den Bemühungen der tapferen
Mannschaft gelang es, die vor Kälte halb erstarrten , ganz erschöpf¬
ten jungen Leute an Bord zu bringen . Die Wasserpolizei war mit
einem Motorboot ebenfalls rasch zur Stelle und konnte das Segel¬
boot bergen.

* Leopoldshöhe. Sauvtlehrer W . Svannagel rannt « mit
seinem Motorrad in der Nähe von Höllstein mit einem Radfahrer
zusammen. Er wurde dabei eine Strecke weit geschleift und trug
sehr schwere innere und' äußere Verletzungen davon . Sein Beglei¬
ter Lehrer Faller erlitt einige Verstauchungen und Hautabschür¬
fungen .

* Philippsburg. Durch das Geräusch eines Motorrades
scheute das Pferd des Gespannes des Svargelbändlers Adolf Schiele
von Waghäuscl . Pferd und Wagen sowie die Insassin Frau Schiele
stürzten eine drei Meter hohe Böschung hinab . Die Frau erlitt eine
Brustquetschung. Lebensgefahr besteht nicht .

* Heidelberg. Dienstag morgen wurde am Neckarvorland bei
der lleberfahrt lleberle die Leiche eines 20—25jährig«n Mannes ,
der nur mit der Badehose bekleidet war , geländet . Die Leiche scheint
schon mindestens 8 Tage im Wasser gelegen zu haben und war ganz
mit Schilf bedeckt. Man vermutet , daß es sich um den jungen Mann
handelt , der vor 8 Tagen an der Stiftsmiible beim Baden ertrun¬
ken ist.

* Mannheim . In der Zellstosfabrik in Waldbos wurde ein 19
Jahre alter Fabrikarbeiter beim Regulieren des Filzes einer Pa¬
piermaschine von dieser erfaßt und in die Filzaufwalze gezogen .
Er erlitt eine Brustquetschung. — Im Großkraftwerk Rheinau erlitt
ein 29 Jahre alter Elektromonteur im Gesicht und am linken Unter¬
arm mehrere Brandwunden . Beim Umdrebcn eines Heizkörpers
im Straßenbahndepot Neckarauerübergang fiel einem 26jäbrigen
Zementarbeiter der Heizkörper auf beide Beine und quetschte sie .

* Mannheim . In der Neckarstadt bat sich ein 77 Jahre alter
verheirateter Sozialrentner in seinem Zimmer erhängt . Ein un¬
heilbares Leiden dürfte den Mann zu diesem Schritt getrieben
haben.

* Ladenburg . Der Probestan des Neckars bei Ladenburg ist zu¬
friedenstellend verlaufen . Der Hochwasterabschlub an der Kreiswcge -
brücke Ladenburg —Ilvesheim , der 40 Meter breit ist, 8,30 Meter
hoch und über 5000 Zentner schwer ist, wurde Montag morgen hoch¬
gezogen,' nachdem die Kanalftrecke bis Feudenheim zur Hälfte ge¬
füllt war , ließ man ihn heute wieder herunter , wodurch das kurze

Kanalstück vom Kopf bis hierher seine volle Wasserfüllung bekam .
Dienstag abend wird das gesamte Wasser wieder abgelassen. In
etwa 3—4 Wochen soll dann der endgültige Stau vorgenommen und
die Kanalstrecke Ladenburg —Mannheim dem Betrieb übergeben
werden.

Ilviähriges Jubiläum der Bauzunft Jöhlingen . Der älteste
Verein in Jöhlingen , die „Ehrsame Bauzunft "

, begeht am kommen¬
den Samstag , Sonntag und Montag ihr llOjähriges Stkkiungsfest.
Die Zunft wurde im Jahre 1817 von einer kleinen Schar hiesiger
Baubandwerker gegründet . Infolge des Weltkrieges mußte man
auf die Feier des 100jährigen Bestehens verzichten. Die alten
zünftlerischen Sitten und Gebräuche sind heute noch erhalten . Außer
der Zunftfabne , die vom Jahre 1896 stammt , besitzt der Verein noch
zwei Zunftwavven aus dem Jahre 1817 und 1859. Das Fest wird
unterstützt durch Mitwirkung sämtlicher hiesiger Vereine . Sams¬
tag abend wird es durch einen Fackelzug nach dem Festvlatz einge¬
leitet . Den Abschluß bildet ein gemütliches Besammensein der
^Alten " am Montag abend . Freunde und Gönner sowie sämtliche
Bauhandwerker der weiteren und näheren Umgebung sind zu dieser
seltenen Feier eingeladen .

Erosifeuer
bld . K r c ii t i n g c n bei Waldshut , 25. Mai . In Krcnkiugeu

brach am Montag morgen kurz nach 9 Uhr Eroßfeuer au»,
das in kurzer Zeit drei Anwesen der Landwirte Otto Müller ,
August T h o m a und August Jäger einäscherte. Zahlreiche Heu -
uud Strohvorräte wurden vernichtet, während das Vieh gerettet
werden konnte. Die von der Nachbarschaft herbeigeeilte Feuerwehr
sowie die Motorspritze von Waldshut , konnten es erreichen, daß
das Feuer wenigstens von den anderen Gebäuden abgehalten wer¬
den konnte. Die Gendarmerie hat sofort eine Untersuchung über
die Brandnrsache eingeleitet .

Markt und Handel
Tagung des Gefrierfleisch- Einfuhrhaudels

Der Reichsverband des Deutschen Gefrierfleisch- und Einfuhr¬
handels Hamburg hielt am 20. und 21 . Mai in Heidelberg seine
diesjährige Tagung ab. Am ersten Tage wurden die üblichen Regu -
larien erledigt und dabei Entschließungen gegen die durch die Kon¬
tingentierung der Gefrierfleisch- Einfuhr geschaffene Beschränkung
der Handelsfreiheit und gegen die veraltete und unsoziale badische
Fleischstcuer gefaßt . Zu der Saupttagung im Ballsaal der Stadt¬
halle waren eine Reibe von Vertretern der Staatsbehörden , von
Stadtverwaltungen und Schlachthöfcn, sowie Mitglieder des Reichs¬
tages und des Reichswirtschckftsrates erschienen . Schlachthofdirektor
Kuvvelmayr - Frankfurt a . M . hielt einen mit reichhaltigem
statistischem Material belegten Vortrag über die Bedeutung des
Gefrierfleisches für die Fleischversorgung der deutschen Städte . In¬
teressant war dabei vor allem die Feststellung, daß das Gefrier¬
fleisch ausschließlich in Großstädten und in Städten mit ausgespro¬
chener Arbciterbevölkerung zum Verzehr gelangt , wo es wegen seines
um etwa 40 Prozent billigeren Preises für die Fleischversorgung der
minderbemittelten Bevölkerung unentbehrlich geworden ist . In ab¬
sehbarer Zeit können wir auf die Eefriersleischeinfuhr wicht ver¬
zichten . Die Qualität des Gefrierfleisches sei hervorragend . So¬
dann sprach Direktor Fransen - Hamburg über „Argentinien als
Fkeischlieferant für Europa "

. Ein Film schilderte die argentinischen
Verhältnisse .

Schwetzinger Spargelmarkt . Die anhaltend kalte und regnerische
Witterung hat die Lage auf dem Svargelmarkt katastrophal
verschlechtert . In der zweiten Hälfte des Monats Mai , die
sonst für den Spargelbau die Hochkonjunktur brachte, gehen die Zu¬
fuhren dauernd zurück. Am Montag wurde die minimale Menge
von 8 Zentnern angeboten . Die Preise stiegen weiter . Erste Sorte
wurde mit 90—110 gehandelt , zweite Sorte kostete 60—70, dritte
Sorte 40— 50 Pfg . Den Soargelbauern entstehen durch das schlechte
Wetter und den damit zusammenhängenden Ernteausfall erhebliche
Verluste.
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Bundestag des Neichsbundes - er
Kriegsbeschädigten

In dem mit den Farben der Republik und des SamburgischenRotweih geschmückten groben Saale des Gewerkichaftshauses in
Hamburg tagt zur gleichen Zeit wie der Parteitag der Sozialdemo¬kratie der vierte Bundestag des Reichsbundes der XriegsbekchSdig «ten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhintervlkebenen . Am Tonnt ««fand die Eröffnungssitzung statt , in der neben Maroke -Berlin , der
für den Bundesvorstand sprach , zahlreiche Vertreter von Brki- rden
und Vruderorganisationen des Auslandes Grübe und Glückwünsche
überbrachten . Eindrucksvoll war das stille Gedenken der Opferde» unglücklichen Weltkrieges . Besonderen Eindruck machten auchdie Ausführungen der französischen Redner . Nachdem am Sonntag
noch die Wahl des Büros vorgenommen , wobei Rohmann -Berlin ,Morake -Verlin und Born - Hamburg zu Vorsitzenden gewählt wurden
und die notwendigen Kommissionen eingeletzt waren , wurde die
Weiterserbandlung auf Montag morgen vertagt -

Am Montag gab Maroke -Berlin den Geschäftsbericht des Bun¬
desvorstandes über allgemeine Angelegenheiten . Es sind in dendrei Jahren seit dem letzten Bundestag 1180 Ortsgruvven mit über78 000 Mitgliedern neu gewonnen worden . Dem Bundesvorstandist es gelungen , sich in Berlin ein eigenes Berwaltungsarbäube zu¬zulesen , wodurch der Organisation für spätere Zeit «« ein wichtigesWeitobjekt gesichert werden konnte . Der Reichswehrminister hatden Reichsbund der Kriegsbeschädigten für eine politische Orrani -
fation erklärt und für die Reichswehr verboten . Dies Verbot isteine durchaus parteiische und gehässige Mabnabme gegen den Reichs -
bund . Der Redner berichtet dann von einem guten Zusammenar¬beiten mit der Arbeitsgemeinschaft rcichsdeutscher Kriegsbeschädig¬ter im Ausland sowie mit übrigen Kriegsopfer - Organisationen desAuslandes .

Darauf sprach Pfändener (Bundesvorstand ) eingehend über
sozialpolitische Fragen . Er brachte sein Bedauern darüber gm«Ausdruck , dah die Frage der Versorgung der Kriegsopfer immermehr auf die Basis einer allzu kühlen Betrachtung berabgefunkenist . Leider habe sich nur eine Partei , die Sozialdemokratie , die Ab-
Lnderungranträse des Reichsbundes zum Reichsveöforgungsetat zuxigen gemacht .

Dann gab Andree - Berlin (Bundesvorstand ) den Kassenbericht ,der ein zufriedenstellendes Bild zeigte . Weiterhin berichtete Tauer -
Berlin (Bundesvorstand ) über die Redaktion der Bundeszeituns .lleber die Tätigkeit des Bundesausschusses berichtete Rohmann -Berlin , für den Aussichtsrat der gemeinnützigen Reichsbund -Krieger -
siedlung Wolffsberg . In der dann folgenden Aussprache wurden
verschiedene Wünsche über die Einrichtungen des Bundes geäubertund vor allem heftige Angriffe gegen die jetzige Reichstagsmehr -
heit erhoben , die in keiner Weise den berechtigten Forderungen und
Wünschen der Kriegsopfer Rechnung getragen habe .In der Nachmittagssitzung , die durch eine Begrllbunssansprach «des als Vertreter des Internationalen Arbeitsamtes in Genf er¬
schienenen Direktors Donau eröffnet wurde , sprach Etaatsmi « ist«ra . D . Ronneburg , Mitglied der demokratischen Reichstagsfraktion ,über „Bodenpolitik und Seimstättenbewegung " . Seine beifällig
aufgenommencn Ausführungen fanden Niederschlag in einer ein¬
stimmig angenommenen Entschliehung .

Hierauf wurden die Aussprachen über den Geschäftsbericht fort¬
gesetzt. In den Schluhworten der Bundesvorstandsmitglieder gingendiese auf die geübte Kritik ein . Bezüglich der von einem Rednergeforderten besseren Beachtung der Mitgliedsrechte brachte der Bun¬
desvorstand »um Ausdruck , dah Minderheiten sich unbedingt i» nMehrheiten zu fügen hätten . Dadurch fei auch die Stellung des
Bundesvorstandes zu verschiedenen Fragen gegeben .

Nachdem dann dem Bundesvorstand einstimmig Entlastung er¬teilt wtzr, wurden die weiteren Verhandlungen vertagt .

Freistaat Baden
9 . Vertretertag des Badischen Seamtendundrs

Unter grober Beteiligung aller angeschlossenen Fachgruppenfand am Sonntag , den 22. Mai , der diesjährige Vertreterta » des
Badischen Beamtenbundes statt . Der 1 . Vorsitzende , Serichts - O .Ver -
« alter Thum konnte in der Eröffnung über ISO anwesende Teil¬nehmer begrüben . Rach Erledigung geschäftsordnungsmäbigerFormalitäten erstattete der Geschäftsführer des Bundes Dr . Frankenin einem grob angelegten Referat den Tätigkeitsbericht über das
vergangene Geschäftsjahr . Ausgehend von den vslkswirtichaftlichen
Schwierigkeiten des Berichtsjahres zeichnete er in über einstündfgenDarlegungen ein Bild der beamtknvolitischen Lage und verbreitete
sich im einzelnen über die intensiven Bemühungen des Bundes zurDer - esierung des Beamtenrechts und der Besoldung , wobei dieEtappen dieses Kampfes anschaulich geschildert wurden . Die hier
einspielenden Grenzfragen fchlossen sich an : Beamtenvertretungs -
kiesetz, Perfonalabbau , Ortsklasseneinteilung , Fortbildung , Mietaus -
wand , Dienstreisekosten , Sinterbliebenenversorgung , Beihilfe inKrankheitsfällen , Bericht über die Versicherungen sowie über das
Erholungsheim des Bundes u . a . Die Beziehungen zum DeutschenBeamtenbund als der Spitzenorgauilation und zum LandeskartellBaden , ferner der organisatorische Ausbau des Bundes selbstnahmen einen weiteren Raum ein in dem erschöpfenden Bericht ,der allfeitige Zustimmung fand . Der Kassenbericht wurde durch
Rechnungsrat Kern vorgelegt , der damit von seinem Posten als

Rechner zurücktrat . Das Prüfungsrrgebnis erstattete Revisions -
insvektor O d en w a l d.

Im Vordergrund der Interessen stand diesmal die Aenderungder Satzungen , für die der 8 . Vertretertag die Lösung versuchensollte . Die neue Satzung , auf die man sich nach langen Beratungeneinigte , sieht eine Umschichtung des Bundes vor . Die einzelnenMitsliedeiverbändc (». Zt . die Gruppen der mittleren und der un¬teren Beamten ) bilden hiernach den Bund im Gegensatz zur bis¬
herigen Heranziehung der einzelnen Fachvereine . Die Organe desBundes siad wie bisher : geschäftsführender Vorstand , Sauvtvor -
stand und Bundestag . In den beiden letzten Instanzen haben die
auswärtigen Bezirke ein « allerdings nur mittelbare Vertretungcrhalten . Rach Aenderung einzelner Bestimmungen wurde derEntwurf einstimmig angenammen . — Folgende Mitglieder wurden
sodann einstimmig in den geschäftsfübrenden . Vorstand gewählt :Ger .-O .Derwalter Thum als 1 . Vorsitzender ; Kanzl .- O .SekretärBitte ! als 2 . Vorsitzender ; Rev .-O .Jnspektor Bändel als Schrift¬führer ; Kanz .-O .Sekretär a . D . Fuchs als Rechner ; JustizinfpektorKühner und Oberwerkfübrer Eckardt als Beisitzer .Die nachfolgende Behandlung der vorliegenden Anträgeführte zu einer regen Debatte über einzelne Belange , u . a . auchin Betreff des Bundesanwesen » . Die Aussprache über schwebendeBeamtenfragen veranlaite angesichts der groben Notlage in denweiten Kreisen der Beamtenschaft , folgende Entschliehung :Di « zur 8. Dertreterversammlung des Badischen Beamtenbun - .des tagende Beamtenschaft erachtet die bisherige Besoldung an¬
gesichts der verteuerten Lebensverhältnisse als durchaus unzuläng¬lich. Sie erbebt daher entschieden Anspruch auf eine hinreichendeBesvldung , hier auf eine baldige und weitgehende Verbesserungder Bezüge , die rückwirkend das nachholt , was in jahrelanger Nicht¬beachtung der Wünsche der Beamtenschaft versäumt worden ist. —Jm gleichen fordern wir die Verbesserung der Beförderungsverhält¬nisse für alle Laufbahnen und die baldige Verabschiedung des Be¬
amtenrechtes und des Beamtenvertretungsgesetzes . — Wir erwar¬ten zum Schluh dringend von Regierung und Volksvertretung , datz
sie endlich die jahrelang gegebenen Versprechungen wahr machen ,und dab sie der Beamtenschaft trotz entgegcnstebender Hindernisseder Wirtschaftsla «« das »» kommen lassen , auf dap sie nach ibrer
Leistung und nach ihrer groben Bedeutung für Staat und Wirt¬
schaft ihren gerechten Ansvruch hat .

Unter Dankesworten an alle aus ihren Aemtern ausscheiden¬den Vertreter und an alle Anwesende konnte der 1 . Vorsitzendeum 5 Uhr nachmittags die Vcrtretertagung beschlieben .

Sautresten des Reichsbanners in Heidelberg
Der Gau Baden des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold

veranstaltet an Pfingsten vom 4 . bis 6 . Juni in Heidelbergeinen grasten republikanischen Tag , verbunden mit Eedenk -
tafeleinweihunz am Gebnrtshause des ReichspräsidentenEbert . Zu dieser Veranstaltung erscheinen , neben den Reichs -
bannergauen Frankfurt a . M . , Darmstadt , Ludwigshafen ,Stuttgart und Nürnberg , Vertreter der politischen Parteien ,der Parlamente und der verschiedenen Regierungen , gür
Pfingstsamstag abend ist ein Kommers in der Festhalle vor¬
gesehen , am Sonntag findet nach einer Kranzniederlegung am
Grab « Eberts die Enthüllung einer Gedenktafel an seinem
Geburtshaus « statt . Nachmittags werden bei einer Massen¬
kundgebung Vundesprästdent H ö r s i n g-Magdeburg und ein
Zentrumsrodner sprechen , am Montag sind chls Redner bei der
rrvßen Reichsbanner -Kundgebung Ehcfredakteur Bernhard -
Berlin und Fritz Ebert -Brandenburg vorgesehen .

Nus aller Well
Erste Fahrt nach Sylt

Am Mittwoch mittag 12 Uhr fuhr der erste deutsche D - Zugüber den neureschasfenen Eisenbahndamm , der die Insel Sylt mitdem schleswigfchen Festland verbindet . Vor der . Ueberfahrt überden neuen Damm hielt der Direktor der Reichsbahn Dr . Weihrauchin der Station Klanrbützl eine kurze Ansprache , in der er auf dieBedrutun » des Werkes hinwies und den Ingenieuren und Arbei¬tern den Dank für das Geschaffene aussvrach . In langsamer Fahrtlegte der Zug die 11 Kilometer lange Strecke zurück und erreichtenach etwa 20 Minuten die Insel Sylt , die nunmehr ein Stück
deutschen Festlandes geworden ist.

Radiostürmer
• In Litauen besteht eine Sekte der „Volksvbilofovhen "

, diejetzt den Kampf gegen das Radio unternommen bat . Sie verkün¬den in zahlreichen Vorträgen dem Volke , dab die Schuld an derandauernden Kälte und den zahlreichen Regenfällen dem Radio -
emvfans zuzufchreibenlei . Zur Begründung führen sie an , daß dieAntennen nicht nur Musikwellen , sondern auch Kältewellen emp¬fangen . Die Folge dieses „Aufklärungsfeldzuges " bat bereits dazugeführt , dab in verschiedenen Orten die Leute die Antennen abzu¬reiben und ihre Besitzer zu mibbandeln suchten.

Kälteferien in Berlin
Die Temperatur am Vortage vor Himmelfahrt war in der

Reichrhauvtstadt so niedrig , datz sich die Leiter mehrerer Schulen

• ttte

entschlossen , den Unterricht ausfallen zu lassen und die Schub *
Haufe zu schicken . Die Temperatur in den Schulzimmern ^ ll
allgemeiiwn nicht höher wie 12 bis 14 Grad . Sollte
nach Himmelfahrt nicht wärmer werden , so will die Sta «>̂ .
tung die Heizungen wieder in Betrieb nehmen .

De Pinedo an Bord eines italienischen Dampst^ Z»
WTB . Rom , 28. Mai . Agencia Stefani meldet av» M Juldah nach mehreren Stunden banger Erwartung wegen des\pyr

1
jeder genauen Nachricht über das Flugzeug „Santa Mar «»
um 18.40 Uhr endlich gemeldet wurde , dab ein
Dampfer das Flugzeug ins Schlepptau genommen u . der » a>
Dampfer „Suverbi " de Pinedo an Bord genommen habe.

Nach einer Funkmeldung soll der italienische Flieger »
,nedo etwa 180 Meilen von Horta (Azoren ) entfernt a»

Meere niedergegangen sein , weil er infolge dichten Nebel»
mehr weiterfliegen konnte .

Schweres Explosionsunglück
Heringen , 25. Mai . Im Kesselschmiedehaus der

fchaft „Wintershall " waren heute mittag Arbeiter mit dem - m
len eines groben Gasbehälters beschäftigt , als dieser an»
kannter Ursache explodierte . Ein Arbeiter wurde völl ' f1 .—
rissen , kein Nebenmann gleichfalls getötet . Am Aun »
eines Dritten wird gezweifelt . 15 in der Nähe beschäftigte
werker wurden teils schwer, teils leichter verletzt ,
liegt völlig in Trümmern .

Eisenbahnunglück in Spanien
Madrid , 26. Mai . Die Zeitungen melden aus R » ' I

datz infolge eines Bremsbruches ein Eütcrzug auf einen rzag aufgefahren ist und den gröbten Teil der Wagen zertruvT ^iMlrhftt IX Mith 1
geborgen .

■Si

wurden 13 Tote und eine Anzahl Schwer »

Raubüberfall
Osnabrück , 25. Mai . Ein Raubüberfall wurde heute » Jtag auf den Boten einer hiesigen Bank verübt , der bei der ^bank 50 000 <M abgehoben hatte . Als der Bote das Ban »s^ «

verlassen hatte , wurde ihm von einem jungen Mann die pmit dem Gelds entrissen , nachdem dieser den Boten ourch .5
®

,^volverschüsse niedergestreckt hatte . Der Räuber ergriff ° ■
bereitstehenden Auto die Flucht . Die Verfolgung wurde ic6lW
zahlreichen Autos und auch von Flugzeugen ausgenommen -
Bankbote ist schwer verletzt .

17 Fischer verunglückt
Rom , 25. Mai . Wie die Zeitungen aus Bagnara in

melden , wurden dort zwei grobe Filcherbarken von einem
17

i« '
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Sturm überrascht und auf den Strand geschleudert ,kamen ums Leben .

Geständnis eines Mörders
Passau » 25. Mai . Die Leiche des feit November v . 2 2l™ten Knechts Bruckner von Oberkavvel , der bei seinem Onkel » M

Hofer in Esternberg bei Passau wohnte , wurde nun im
des Altenhofer in einer Hütte etwa 12 Zentimeter tief DC" ;niiaufgesunden . Unter dem Verdacht des Mordes wurde
Zeit der Stiefbruder llrz verhaftet . Urz legte nun ein oollsta«
Geständnis ab . Er habe den Entschluß gesatzt , Bruckner
Wege zu räumen , da er fürchtete , dab dieser das Haus beim
könnte . Die Gendarmerie hat nunmehr auch den Stiefva »»
llrz , Altenhofer , die Braut des Urz , sowie deren Mutter >
iammenhang mit der Mordtat verhaftet .

Explosionsunglück _
Seelze , 25. Mai . In einer hiesigen chemischen Fabrik

sich beute morgen eine Explosion , bei der der Dr . cheM- ^b o b m den Tod fand und ein Arbeiter schwer verletzt wuro »- s
Ursache der Explosion ist noch nicht vollständig geklärt .

Aufdeckung umfangreicher Platindiebstähle _
München , 25. Mai . Die Polizei hat einen Mann [Jitt s.Frau verhaftet , die am Bahnhofvlatz eine heimliche Ankaw : ^für Platin , das feit mehrere Jahren in gröberen Mengen »* $ »

fchiedenen Ankaufsstellen zum Verkauf angeboten wurde , <-» 4
hatten . Die beiden hatten feit 1923 für 20 000 Jl Platin , »7 4 S >
der Reichsvostverwaltung stammte , angekauft . Bisher wurv » ^ <j9 |
Personen in der Angelegenheit verhaftet . C «u|
- >>> k1

Veranstaltungen , ^ .
1

Bad . Laudestheater : „Zar und Zimmermann " . Von 7,30
Uhr . . , « . 1*2 *00Ausstellung für Friedhofkunst : Vorträge im kleinen Saale
Konzerthaufes : vormittags 11 llbr , mittags 12 Ubr ,
4 Uhr , nachm . 4,45 Uhr und 5 Uhr .

Kammer - Lichtspiele : „Sibirien "
; Beiprogramm ? .<« ,Eintrachtsaal : Klavierabend (Beethoven ) Alfred Höhn , » "

Dl

K *
r!

®intAusstellungshalle : Jahrmarkt für Jung und Alt .
Kleinkunstbühne zum Elefanten : Neues reichhaltiges -P ‘ u

abends 8 Uhr . „ , «e»'1
Zentral - Lichtfpiele : „Die Heimkehr des Odisseus " ; Buster . ,als Sherlok Holmes . .
Residenz -Lichtspiele : Der Mann mit den 100 PS . — Beivr »
Uniontheater : „Der Seeräuber " .
Atlantik -Lichtsprele : „Der Mann ohne Namen " ; — ~
Palast -Lichtsviele : „Erinnerungen einer Nonne " ; „Er " «1»
Badische Lichtspiele (Konzerthaus ) : Lederstrumpf . Beivr »

Abends 8 Uhr .

fei
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ANGEBOTE
Braune Herren-Hai&scüune 4a50weiii «edopuelt , elegante ,

Herren-HaiDscnune
Gutes Fabrik , bequeme Form ’

HerrenLach-HaldschuSe
spitze mod . Form . » «

Jeder äLvtihel ein Schlage * !
So lange Vorrat - So lange

FUr die Dame»
iiiiiiumiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimimii "»1111
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" ' Me
Die bewährteste

Qualitätsmarke
12.50 14 .50

iMee-Me
Einzig in Schönheit

und Passform

16.59 18.50

Damen -Lack -Spangenschuhe flmit bequemem Absatz . . ^
gS

6rnitbobsmu . niederemAdsatz

B8iae -Damen -spangenscrtune fl
elegante Form LLXl . . . ■

1 *

Schuhhaus k . banger KarBsruhe
Kaissrstr. itt EcKe lass*«
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Unsere

''-»-ÄsT

von deren Preiswürdigkeit und
tadelloser Paßform Sie unbedingt

überzeugt sein müssen

Unsere Hauptpreislagen
für Anzüge und Mäntel

39 “ 48 .- 65 .- 78 .- 95 .-

KalferHr. 95

Die beste Einkaufsgelegenheit

Bevor Sie kaufen, prüfen
Sie unsere Schaufenster !

t

Confekflon §hau $

HIRSCHEN
Ci . To . b . H .

Der Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung bringen wir hierdurch
zur Kenntnis, daß wir zur Bewirtschaftung unseres

l ?c>lfcshcmses
die Eheleute Cito Cesterlin als Pächter gewonnen haben.

Um Samstag , den 28 . TMLai, nachm . 4 Uhv
werden die Wirtschaftslokalitäten eröffnet, wozu wir hierdurch einladen. Die Ehe¬
leute Oesterlin weraen bestrebt sein die Bewirtschaftung des Volkshauses in ein¬
wandfreier und zufriedenstellender Weise durchzuführen. Zum Ausschank gelangt
ff . ‘M. cningcv Slei » and veine Weine
Die Führung der Küche ist aus der früheren Tätigkeit des Pächters aufs Beste
bekannt und wird allen Anforderungen entsprechen können .

Wir erwarten von der Arbeiterschaft , daß sie unser Volkshaus zum Mittel¬
punkt ihrer wirtschaftlichen und geselligen Veranstaltungen macht. « 73

Qewevkschutishuus Q . m . b . U .

Wintschafts -<Evßffmt .ng
Der verehrt Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung zur gefälligen

Kenntnis, daß ich am

Samstag , den 28 . fttai , von nachmittags 9 tlhr ab
die HestauTalicnsväume zum

PP Volhshaus
Schützenatraßc 26

eröffnen werde. Es wird mein Bestreben sein, wie auch früher auf der Alten
Brauerei Hoepfner, meine werte Kundschaft nur aufs Beste zu bedienen. Zum
Ausschank kommen tt . fffontngyer 8ier , reine Weine , Spezialitäten
in Vclhsplallen . Spexiaiplallen , Schlachlplallen und ite -
hlameplatten , sowie tt . TTurslwaren .

Um geneigten Zuspruch bittet 4773
* 6ig . Schlächterei ©ff © Ccslcvlin U. FVUU

Habe meine Praxisräume verlegt nach

Rüppurrerstr. 5 '■
Straßenbahnhaltestelle : Schützenstraße

iLinie 6)
Zahnarzt Or. Schulte

Zugelassen zu sämtlich Krankenkassen
Telefon 6699 4720

Rastalter Anzeigen.
Seegras -Versteigerung

im Walddistrikt Riederwald ca . 1000 Zentner
am Montag , de« 30 . Mai 1027 , nachmittag «
8 Uhr , mit Zniammenkmiit bei der Fohlcnwede
Nastatt . 1157

Rastatt , den 24 Ma « 1927
Der Oberbürgermeister .

Wohnung
od . leere « Zimmer , Part .
m Haus mit Eimahrt io -
iort z« mieten gesucht .

Offerten um er H . tt
an das Boltssreundbüro

Lhaiseionaues
Sofa , Sessel « ’

,n bersch Ausführungen
Reparaturen werden sorg¬

fältig erledigt bei
A. klammerer

Lrbprlnzenstr . 30 .

D ® I

Adier -
GrStzner-
Presto -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstat
Teilzahlg . gestattet

X. Hottner
Karlsruhe - tlflblbnpg
Har dtsir .27 , Ecke RUBlnstr

1886 Telelon 1886.

Danksagung
Statt Karten

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren Verluste , der uns
durch das plötzliche Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

Fritz Nagel
Gastwirt „Zur Laterne “

betroffen hat .sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .
Insbesondere danken wir Herrn Vikar Kuhn für

seine trostreichen Worte Herrn Willy Eder für sein
ergreifendes Cellospiel den Gesangvereinen Näh¬
maschinen bauer Junker & Ruh und Vorwärts für
ihre erhebenden Grabgesänge , ferner dem Gast¬
wirteverein dem Männergesangverein dem AthL -
Klub Germania der Sozialdemokratischen Partei ,
nicht zuletzt aber auch der treuen Ampel gemeinde
für Ihre ehrenden Nachrufe , sowie allen denen , die
den teuren Verstorbenen zur letzten Ruhestätte
begleiteten und ihn durch Kranz - und Blumen -
spenden ehrten . 4769

Ffir die trauernden Hinterbliebenen
Pauline Nagel geborene Clappier

Lesei
oen Volksfreund !

Zentraivervaii- der Böttcher ,
Weinlüser und Silssarbeitei

KarlsruHe -Erünwinkel. Pfalzstr. 203.
Am Sonniag , de« 30 . d«. Mt « . , finde! morgen•kto Ute in der „GambrinnShalle " eine

außerordentliche 47»-

Milglieder -Versammlung
asttt. TageS - Ordnungi

„Die Derschmeizung-stage".
Wegen der Wichfigteit dieser Tages - Ordnung

ersuchen wir sämtliche Mitglieder um bollzähtigeS unv
pünktliches Erscheinen. Tie Ortsverwattnng .

vrrZuaenü
Reii und Jriitbe

erdäitt Du nur durchdi » erira mild«
Relorita -Oelsrise Ne . 210

mit dem oolie ». weich . Schaum , der die Daren
öffnet . Drei » 7» D >. lieberall »II daben .

Klen >»n <L Svaetb 9Iav »n » 8 » r<>Wilrll

Es drMtGefttr !
Das Konkordat

die Herrschaft der Kirche über den
Staat

Das Reicnsscuuigesetz
die Vormundschaft der Kirche überdie Schule

am Samstag , 38 . Mal , abends 8 Uhr ,
Im „ Friedplch 'shof “

Freireligiöse Gemeinde
derDand I.Freiden.fertum ^Feuerbestattung
Deutscher monisten Freigeistige Jugend

Jeder freiheitlich gesinnte Mensch
muß erscheinen !

Eintritt Irelt Freie Ans . praehei

'11

II;1

Wi
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s . Id unserer
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Kronenstraße Karlsruhe i. KS . Ecke Markgrafenstraße

aufgenommen : Herren - und Damen - Wäsche 1
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Unsere Schaufenster zeigen Ihnen , wie preiswert u . leistungsfähig wir sind
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ScqLafzrmmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . EinrahmungValentin Schläfers Kunsthandlung , « alserstr . 88

« fl ItfWg

BrechDohnen
junge uiacnsoonnen

KonservenGemüse
Dose

mmenein
junge
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UMZUGS -AUSVERKAUF

Pfingsten - gut
mit

uwnehnsftut
Q | Kaiserstrasse 2051

ERSTAUNLICH BILLIG

Volks - c. v.
Sonntag , den 29 . Mal , abends 7 Uhr

lm Saale der „ Drei Linden “

Die Ratsmädels
Operette in 3 Akten
von Vogel -Marcellus

Darauffolgend : IYIAI - BALL

Oeffentliche Versteigerung
Samstag , 28 . Mai , 9 Uhr , Schillerst - . 82 (Ber -
steig. Lokal ) t A . gegen bar gemäß § 373 . H G . B.
Restposten an Einsatzhemden , farbigen Herren¬garnituren , Unterhosen , Damen - « nd Kinder »
Wäsche , Vorhemden mit Kragen , geftr . Damenbin¬
den , Herrenwesten , Hosenträger , Zwirn, 'Garn 88 usw

Beeidigter öffentlicher Versteigerer
Goethestraße 18 / Telephon 2725Hesch

d^huh
Xjioudotm

Wiederherstellung
auf neu ,

Jeglichen Schuhwerks ,
gleich welcher Herkunft

Massige Preise .

Uonninn &Ei kene KaiseraiieelllSlllllliy «il ii . Philippstrassey
Tüchtige

Mechaniker ,
“

Werkzeugmacher
mit möglichst vielseitigen Erfahrungen und
mehrjähriger Praxis von Stuttgarter Groß¬
betrieb sür sofort gesucht. Wegen Wohnungs¬
not können nur Ledige berücksichtigt werden
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften erbeten
unter Chiffre S . J . 2918 an Rudolf Moste ,
Stuttgart «94

, ; denz -
Lichtspiele liiaiiMe

Sonntag , 29 . Mai , vorm . 11 Uhr

Der packende Groflfiltn
vom Bau und Betrieb
des RiesendampfersCOLUmBUS

des Norddeutschen Loyd Bremen
Aus dem Inhalt : Der schwimmend ^Palast und seine Geheimnisse . Ohne
Steuermann über den Ozean . Windstärke 10 . Mit 30 000 Pferdekräften
nach dem Wunderlande der Wolken -
092 kratzer .
Der bek . Vortragsredner Marine -Ing .a . D . und Dipl .-Ing . Knoke , Hannover ,wird zu diesem Filmwerk hochinte¬
ressante und humorvolle Begleitworte

sprechen .Von der deutschen Presse mit Stolzund Genugtuung begrüßt , hat dieserFilm seinen Siegeszug durch das ganzeVaterland angetreten .Diese hohe Lied deutschen Geistes
und deutscher Arbeit wird unsereIrische Jugend begeistern u . deutsche
Frauen und M&nner aller Stände
bis zum Ende in seinen Bann ziehen .
Film derDöring -Film -W erke Hannover
ln fast allen Städten bish . ausverkauft
Preise : Mk 1.—. 1.50, (Einheitspreise ).Schüler u . Studierende erhalten gegenAusweis Ermäßigung .
Vorverkauf : Uloydrelsebüro Gold -
latb , Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstr .

. . .

li

Apfelwein
das vorzügliche, wohlschmeckende

Volksgetränk
\ empfiehlt

» « IsMsiheie ,
" "

_ ;
Karlsruhe - Rintheim / Tel . 4329
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Sretslagswasilen im Freistaat
Sanzig

I Bedeutende Fortschritte der Sozialdemokratie . — Verluste
l der Deutschuationalen und Kommunisten

Danzig , 24 . Mai . (Eig . Bericht.) Im Freistaat Danzig gingen
am Sonntag die Wahlen zu den Kreistagen vor sich . Sie erhielten
als Gradmesser für die im Herbst fälligen Neuwahlen des Landes -
varlamntes besondere Bedeutung . Der Wahlkampf stand bereits
im Zeichen dieser Hauvtenscheidung. Die Erbitterung über die von
der Bürgerblockregierung betriebene antisoziale Sanierungsvolitik
kam in der politischen Entscheidung der Landbevölkerung bereits
rum Ausdruck. Die Stimmenzahl der Deutschnationalrn ging von
22 000 bei der letzten Wahl im Jahre 1923 aus rund 15 000 zurück,
so daß sie 7000 Stimmen verloren haben . Die Sozialdemokratie
bat sehr gut abgeschnitten. Sie hat ihre Stimmnzahl von 14 208
aus 18 800 erhöbt . Sie ist damit in allen drei Kreisen zur stärksten
Partei geworden. Erhebliche Verluste haben die Kommunisten
davongetragen , die trotz eifriger Agitation über 1300 Stimmen
verloren haben und insgesamt nur 4700 Stimmen aufbrachtcn.

Sehr bemerkenswert ist auch der Verlust , den die Polen , die in
einem Kreis mit einer Liste auftraten , davongetragen haben . Ihr «
Stimmenzahl ging von 1567 auf 705 , also auf weniger als die
Hälfte zurück. In der Zusammensetzung der Kreistage tritt eine
wesentliche Verschiebung nach links ein , die für einen Kreis sogar
eine Stimmengleichheit herbeigefübrt bat . Der von der Sozial¬
demokratie erreichte Stimmenanteil stellt sich im Durchschnitt auf
35 Prozent . Der bei diesen Wahlen zu verzeichnende Ruck nach
links läßt für den Herbst die Zerschlagung der jetzigen schwachen
bürgerlichen Regierungsmehrheit mit Sicherheit erwarten .

Schwerin , 23. Mai . ( Eig . Bericht.) Der Versuch der Rechts¬
parteien , durch eine Steigerung des Wahlkampfes in letzter Stunde
bei allgemeiner Mobolisierung des Stahlhelms zugunsten der
Rechtsparteien einen Ueberralchungssies der Rechten bei der Land-
tagswabl herbeizuführen , ist vollständig mißlungen . Die Sozial¬
demokratie ist die Gewinnerin des Wahlkampfes . Die Parteien
der Regierungskoalition haben zwei Mandate gewonnen, während
die Opposition ein Mandat verloren hat . In der Regierungskon -
stellation wird sich nichts ändern . Der Landtag wird 14 Tage nach
Feststellung des amtlichen Wahlergebnisses , das nicht vor Ende
dieser Woche zu erwarten ist, zurücktreten. Die Regierung wird so¬
fort ihren Rücktritt erklären . Sie wird mit grober Wahrscheinlich¬
keit in ihrer jetzigen Zusammensetzung wiedergewählt werden.
Höchstwahrscheinlich werden die Kommunisten für diese Regierung
stimmen, nachdem sie den durch sie herbeigcführten Sturz dieser Re¬
gierung mit einer Wahlniederlage haben bezahlen müssen .

Zum Amfall - er Deusschnaiiormlen
^ Vcrlegenheitsgcstammcl des Grafen Westarp

In einem Berteidigungsartikel „Der monarchische Gedanke und
die Deutschnationale Dolksvartei " bekämpft Graf Westarp in der
Kreuzzeitung die Auffasiung , der Berfaffungseid bedeute ein Ge¬
sinnungsbekenntnis zur Republik . Davon könne keine Rede sein .
Der Lersassungseid der Minister und Beamten enthalte die Ver¬
pflichtung, die Verfassung zu wahren und die Gesetze zu beachten,aber nicht einen Gesinnungswechsel oder die innere Zustimmung
zu der durch die Revolution und Weimarer Verfassung geschaffenen
Lage . Von Doppelspiel und Doppelzüngigkeit könne gar keine Rede
sein , wovon jeder Deutsche überzeugt sein wird .

Ferner erklärt der Graf , kein Mensch unter den Deutjchnationa -
len sei so töricht, die unmittelbare Wiederherstellung der Monar¬
chie als eine Aufgabe der Gegenwart anzusehen. Die Verhandlun¬
gen um das Revublikschutzgesetz hätten bestätigt , dah für die Gegen¬
wart die politische Aufgabe die Monarchie wiederberzustellen nicht
gelöst und ohne schweren Schaden für das Land nicht einmal gestellt
werden kann. Die Deutlchnationalen arbeiten lediglich daran , im
deutschen Volke den Kaisergedanken wachzubalten.

Auf gut deutsch heibt das : die Trauben sind mir eben zu sauer !

Mussolini „erzieht" mit - er Peitsche
t Konsequent antisozialistisch

In einer Besprechung eines Buches über Arbeitgeberorgani¬
sationen Italiens zitiert die „Schweizerische Arbeitgeberzcitung "
folgendenAusspruch Mussolinis über die „Ideale " seiner Partei :
„Im Wirtschaftsleben sind wir konsequent antisozialiftisch. Der
Klasienkamvf ist eine Fabel . Man soll nicht glauben , dah der Ka¬
pitalismus als individuelle Wirtschaftsordnung dem Untergange
nab « sei ; die ökonomische Wirklichkeit als Jahrhunderte alle

Schöpfung kann nicht mit einem Hiebe zerschlagen , sondern nur
durch ebenso lange Bemühungen umgearbcitet werden . Wir sind
deshalb auch gar keine Antivroletarier . Wir wollen den Massen
nicht

' dienen, sondern sie erziehen , und wenn es nötig ist/» sie
peitschen ."

Damit gesteht Mussolini , dah der Faschismus nichts anderes
als der Handlanger des rückständigsten Scharfmachertums ist . Seine
„Erziehung " mit der Peitsche ist ein blutiges Ecwaltregime zur
Riederbaltung der Arbeiterschaft. Dah ein solches System „konse¬
quent antisozialistisch" sein muh, bedarf keiner weiteren Erklärung .

Oeusschnatwnale Doppelzüngigkeit
Die Deutschnationalen sind der Ansicht , dah drei Jahre eine

lange Zeit ist . Siowcchseln ihre Gesinnung wie einen Handschuh ,
wenn es sein muh alle 24 Stunden . Wie sollte man da noch wissen ,
was man einst, vor drei Jahren , noch feierlich dem ganzen Volk
verkündet hat ! Um das Gedächtnis der Deutschnationalen zu stär¬
ken, halten wir ihnen entgegen, was sie in ihrem Wahlaufruf zur
Reichstagswahl vom Dezember 1924 — es sind noch nicht ganz drei
Jahre her — feierlich verkündet haben :

„Unsere Ziele bei der Regierungsbildung werden wir jetzt im
weiteren verfechten: die Reinigung des politischen Lebens von dem
Rovembergeist, der damals Wort und Eid brach und bis heute
nicht Wort zu halten gelernt hat !

Die Reinigung von dem Erfüllungsgeist , der sich im Ausland
dem würdelosen Pazifismus unterwirft , aber den nationalen Krei¬
sen mit Ausnahmegesetzen und organisierter Gewalt cntgegentritt .

Unsere Partei bleibt , wie sie war . Monarchisch und völkisch,
christlich und sozial."

Die Drutschnationalen sind in der Regierung : die Reinigung
des politischen Lebens vom Rovembergeist haben sie vollzogen, in¬
dem sie feierlich den Eid auf die im November geborene Republik
geleistet haben.

Reinigung vom Erfüllungsgeist : sie haben die bisherige
Auhenpolitik des Reiches, die von ihnen so heftig bekämpfte Er -
füllungsvolitik , feierlich anerkannt .

Und nun gar das Bekenntnis zur Monarchie ! Daraus ist die
Zustimmung zum Revubliklchutzgesetz und die Zustimmung zum
Kaiserparagravhen geworden. Es bleibt nur noch eins : das Be¬
kenntnis zu schwarz -weih-rot . Im deutschnationalen Wahlaufruf
hieh es großsprecherisch : „Jetzt naht der Erohkamvktag, der über
schwarz-weih-rot oder schwarz-rot -gelb entscheidet . Wir kämpfen
für schwarz -weih-rot !" Und das Ende des Großkampftages ? Die
Deutschnationalen sind in der Regierung . Sie haben den Eid auf
schwarz-rot -gold geleistet. Sie haben unterschriftlich versichert , dah
sie nicht mehr das Wort „schwarz - rot -gelb" gebrauchen wollen .

Es sind noch nicht ganz drei Jahre her , seitdem die Deutsch¬
nationalen ihren Wahlaufruf erlichen . Wie wird der nächste Wahl -
ansruf auskeben?

Internationale Hrbeitskonferenz
Genf , 28 . Mai . (Eig . Bericht.) Die Eröffnung der 10 ,

internationalen Arbeitskonferenz ging am Dienstag mit¬
tag in der gewohnten Weise vor sich . Es nehmen an ihr die Ver¬
treter von 42 Ländern mit 138 Delegierten und 184 Sachverstän¬
digen teil . Der Präsident des Verwaltungsrates Fontaine er -
öffnete die Konferenz mit einer längeren Rede, in der er die drei
Hauptgeschäfte der Tagesordnung hervorhob, die Kranlenoerfichc-
rung , die gewerkschaftliche Freiheit und die Festsetzung von Min¬
destlöhnen für die am schlechtesten entlohnten und am schlechtesten
organisierte « Arbeiterschichten.

Al, Präsident wurde, nachdem kein geeigneter Südamerikaner
gefunden « erden konnte, der Turnus aber an einem auhereuro -
päischen Lande war , der indische Regierungsvertreter C h a t t e r -
i e e und Mitglied des Vrrwaltungsrats des Internationalen Ar¬
beitsamtes vorgeschlasen und nach kurzen Empfehlungen durch die
drei Gruppenführer der Arbeitgeber , Arbeitnehmer und Regie-
rungsvertreler , wobei darauf hlngewiesen wurde , dah Indien be¬
reits die Arbritszeitkonvention ratifiziert habe, einstimmig ge¬
wählt . Er übernahm den Vorsitz mit einer kurzen '

Ansprache , in
der er das grobe Interesic hervorhob, das Indien an der Sozial¬
politik u«d insbesondere auch a« den Hauptgeschäften der dies¬
jährige « Konferenz nehme.

Die von Lyon zurückgegebenen
deutschen Ausstellungsstücke

Nürnberg , 25. Mai . Die vor kurzem von der Ausstellungslei¬
tung von Lyon den deutschen Ausstellern auf der Lyoner Aus¬
stellung von 1814 zurückgesebenen Ausstellungsstücke , die einen Ver¬
sicherungswert von etwa 88 800 Goldmark batten , muhten unbe¬
sehen in Kisten verpackt cntgegcngenommen werden. Als nun die¬

ser Tage die 17 Kisten bei der bayerischen Landesgewerbean!
eintrafen , ergab sich, dah sie nicht einen einzigen der zum Tml I
wertvollen Ausstellungsgegenstände, sondern nur nebensächU'

A.
Ausstellungsmaterial von Nürnberg und Frankfurt a . M.
ten . Die sofort angestellten Nachforschungen blieben bis jetzt
folglos.

Karlsruher pottzeiberichl
Ueberziehermarder . In letzter Zeit wurden , hauptsächlich ^D -Zügen der Rheintalbahn und der Linie Stuttgart —Karlst »

rel'
Eise»Täter konnte in der Person eines 24 Jahre alten ledigen - nHoblers von Heidenheim hier ermittelt und festgenommen wer»

^
Selbsttötungsversuch . In der Nacht zum Donnerstag L

ein in Rüppurr wohnhafter , pensionierter Lokomotivführer m
Küche ein und öffnete den Gashahnen . Durch einen herbei«» 0
nen Polizeibeamten konnte die Türe gewaltsam geöffnet und
Lebensmüde an der Ausführung seines Vorhabens gehindert u>
den. Motiv unbekannt . ,x,Automobil . Der Führer eines Personenkraftwagens , em °
heirateter 44 Jahre alter Zahnarzt aus Pforzheim , fuhr scst
abend kurz nach 7 llbr in der Ettlingerstrahe hinterm Hauvtva«
Hof auf der linken Seite der Fahrbahn auf ein in entgegengele« ,
Richtung mit den Fahrrädern auf der rechten Seite stehendes
schinenmeistersehevaar, wobei die 45 Jahre alte Frau über .
Kühler hinweg auf die Strahe und deren Ehemann auf den m
weg geschleudert wurde . Die Frau wurde am Kopf erheblich 0
letzt und mittels Krankenautos in das Städt . Krankenbaus
bracht. Es besteht Lebensgefahr . Der Mann wurde nicht ve»
Der Führer des Kraftwagens wurde festgenommen.

Unfall . Gestern Abend wurden in Durlach auf der Karlsru
Landstraße eine 54 Jahre alte Frau und ein 18 Jahre altes -u
chen von einem Motorradfahrer angefahren und zu Boden «cw
fen. Beide trugen Hautabschürfungen und Verstauchungen dav
Auch der Motorradfahrer , ein 25 Jahre alter Schlosser von " ,
kam mit seinem Motorrad ebenfalls zu Fall und verlebte sich "
Nasenbein . Auch wurde sein Motorrad beschädigt .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Saüischen LanSeswetterwarte

für Samstag , 28. Mai : Meist heiter , trocken, tagsüber wärmer-

Wasserstaus Ses Rheins
Waldshut 348 , gef . 7 ; Schusterinsel 242 , gef . 5 ; Kehl 356 ,

7 ; Maxau 534, gef . 4 ; Mannheim 446 , gef . 4 Zentimeter .
6<f.

Ms lageskalender m
Ser SozialSem .parle » Karlsruhe ^ 2»

Bezirk Oststadt. Kommenden Sonntag , 29 . Mai , M a i a
flugmach Berghausen . Der Vorstand erhofft eine gu >e ,,
teiligung Aller . Sammelpunkt Endstation Durlach , und »wardst
mittags )-L10 Uhr . Abmarsch gegen 10 llbr über den RittneN i,
nach Rittnerthos . Dortselbst Rast und Essensvause. Um 2 Um
mittags Beginn einer von den religiösen Sozialisten Karls »
und Umgegend eingeleiteten Waldseier am Hopfenberg beim
platz in Berghausen . Redner : Genosse Pfarer Kapp es und +'
Dr . Dietrich . Gesangvereine werden die Feier mit vsrich0 '

^ ,
Obwohl es auf dem Platze einiges zu essen und zu trinken
wird , ist doch Rucksackvervflegung vorzuseben. R ückkehr gegen

S*ä 4ä Veremsanzeiger
vergnügungscmzeigen finden unter dieser Rubrik iu der Regel keineAufnahme , oder weo

Reklame;eilenprei» berechnet.
Karlsruhe . ^

Freie Turner . Montag abend Versammlung auf dem
vlatz für diejenigen , die sich für das Sportfest in Straßburg ^ ^
det haben , da von 100 Gemeldeten nur 47 zugelassen werde ^ ((
Samstag auf dem Sportplatz Training für die aktiven Teilnev, ,
in Straßburg , besonders der Stafetten . — Montags für
lerinnen und Mittwochs für Sportler nun wieder regelmav ^Training auf dem Sportplatz .

Arbeiter -Samariter . Morgen Samstag abend 8 Uhr im
men" Mitgliederversammlung .

Lassallia . Die Probe heute abend findet schon um halb & je'
in der Festhalle statt . Vollzähliges Erscheinen aller Sänger
dingt erforderlich. Tfe ff<Arb .-Radf .-Bund Solidarität . Samstag abend 6 llbr ■f *

„j
vunkt Kriegerdenkmal . Jugendfahren und Korsoüben für " I : ,.Der Vereinssvortlel ^ .^,Jung .

Naturfreunde . 29. Mai Radtour . Abfahrt 6 Uhr am
burger Tor : Wörth , Binnwaldmüble , Berg und zurück. 8**»
70 Kilometer .

MnÄuf
r ~zSie brauchen nicht nach Berlin

LÜ kcfbiKters Mtligm Pmjw

Damen - Konfektion
A ! t ! Ser aus Masch -Muffeline und Waschseide . . '. . . 9.7S 5.90 4 .50 3 .90 2 *75
t ) 0llC ' KICl6SC neueste Druckmuster . . I i 28 .50 23 .50 17.50 12.50 4 *90

auch in Frauen-DrStzen «8.00 45 .35 29.50 26 *50

Ctcpfc - ö cfyno - ßfcfößt aparte Druckneuh. 78 .00 58.00 48 .00 38 .00 52 . 00

Kfp0 "HT (JntCl reine Wolle, neue Formen . j . 55 .00 38.00 28 .00 18.50 16 . 50
@ CidCn ' $nQntCl Dips und Jacquard . . . 75 .00 55 .00 39 .50 2S.50 10 . 75

Imprägn . Rcgcn ~sn5tttcf im Serren-Denre 45 .00 38 .00 28.00 18.00 1 6 . 75

Damen -Wäsche
damen-hemöen mit Valcncienne . . 1 .85 1 .45
Domen»HemShofe » mit Kisvvci . s.7v 2.75
pkinzeßenöcke Ren,vrce mit Klöppel . . . 2 . 50
ttnktzrkltzlS au » K '-Eeide . in allen Farben . . 2 . 75

Nacht-Hemöen m«t « ivpp - i u . Hohn.. 3 .00 2 .50

Schürzen
Jumper-Schürzen ttnfar &. u . aeftreiit 1.26 0.05
Dumper -Schürzen " "" Saroe “• * ‘ * '$ 5 1 .75
Nä- chen -hänge-Schürzen Wn"

.
"i .s« 1 .00

Rnaben-SchÜrzen ®t. m «tni-rbl«, o.eo 0.50
Rknöer- Spielhkschen © me «, s -vbir . . 1 .10

Stnlmpfwaren Smen-Wäsche Trikotaaen

W . Boländes '

70' oder aus sonstigen Fernen ein Fahrrad zu bezieh-0!
bleiben Sie im Musterländle und kaufen Sie sich b*1

p. Bernards / Karlsruhe
Passage 56 , Ecke Akademiestraße

eia

la Marken-Fahrrad
„Patria “ ~u, „W. K. C.“

mit 3 Jahren schriftlicher Garantie
us den weltbekannten altrenommierten Solist *

W. K . C. -Werken
dann haben Sie die Gewähr , daß Sie

1 . sehen und prüfen können , was Sie kaufen , , „2 . sich bei evtl . Reparaturen vertrauensvoll direkt an den Verkäufer wen “
können ,

3. fachmännisch und korrekt bedient werden , ^t-
4 . nur erstklassiges Marken -Fabrikat erhalten , welches aus garantiert na

losen Stahlrohren hergestellt und mit Ia Hartlötung versehen ist u»a ^Präzision und leichtem Lauf sowie Gediegenheit in Form und Ma te
an der Spitze deutscher Qualitätsarbeit steht .

Bis 4 . Juni ds . Js . habe ich wegen der großen Nachfrage meinen AusstelluB ^*
Sonderverkauf verlängert und erhalten Sie bis dahin bei der ermäßigte0

Anzahlung von nur Mk. 10.—
jedes meiner Ia Markenfahrräder sofort ausgehändigt. Benützen Sie die

günstige Gelegenheit , ohne fühlbare finanzielle Belastung
bei Wochenraten von Mk. 3. - an

oder Monatsraten von Mk. 15.— an
(bei Zahlung des Restkaufpreises innerhalb 5 Monaten 596 Rabatt ) sich
ein nur erstklassiges Marken -Fahrrad zu leisten , welche» seit Väter Ged«

stets Qualität bewiesen hat und dadurch am billigsten gekommen i*L
Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige Ausstellung oder verl»

Sie Preisliste mit Abbildungen.
j billigSolide Preise . Reparaturen prompt nn» "

se
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Lichtspiele
KOHZERTHAUS

Geling , 27. Mal bla Donnerstag , 2 . Juni ,
» Jeweils abends 8 Uhr
J ^Rstag nntl Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

29 . Mal , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr

Erstaufführung

Lederstrumpf
Kampf am das Blockhaus lm Beo

ODeiwochenschau Nr. 22
Preise und Ermässigungen wie üblich.

Erkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstrasse

11"
■TOaiiadkianaiNiBWi 'BigwiiyiAiiiiiBa

Voranzeige .
‘

virjirutitr sporivMnim .jmMrnff «. v. j
^ dem Sportplatz im Wildpark
l 40jähriges Stiftungsfest

mit Austragung der Kreismeisterschatten des
W ?®8 des D . A . 8 . V. 1891 im Gewichtheben . Ringen' Nebenarbeiten . Einseikämpfe , Mannschaftskämpfe

^ Pfingsten 11X7.
*' l » Wirlschattsanlage — Konserte — Volknbe

^ • tlgangen — — — Rlilrltt A0 Pfg . 4780

Gardinen
Etamine , kar ., 150 cm n rEbreit . . Meter 0.7S 0 .33

! Etamine , glatt , 150 cm _ - »
br., gute Qual. , Mtr, U . 93

KSchengardioss , n - -
farbig , Meter 0 .95 0 . 33

Tfillvfiragen « .
Meter . . . 0 .63 0 .43

Tüllborden , Mtr . 0.75 0 . 55
Etamiabordenra . Ein- . . -

satz u . Spitze , M. 0.60 0 .43
Kfinstlerfelnsn , imit.

mit farbigen Streifen , . -
130 cm breit , Meier 1,43

Madras -Garaltar . . .
3teilig . . . 4 .50 J . &3

Etamin -Halbstores
mit Eins. u. Spitzen -
Stück . . . 1 .45 0 . 33

Etamln -Halbstores
mit Filet - Motiven « « _
Stück . . . 5.50 3 .03

Elamia -Ualbslore »
mit Eilet-Einsatz und - - -
Spitze , 150,220,10 .50 0 . 30

Portieren -Garnit.
Vermessingt,auszieh - ,

bar, 150 cm . . . 1,30
Rein Messing , aus- . . -

ziehbar , 160 cm • . £ .43
Scheibenstangen , .

ausziehbar . St. 9 u. ü 3f
Eisenstangen , aus¬

ziehbar , mit Zugvor- - - -
richtung . . Stück 0 . 30

raise !
Tifchdecken

Decken , kariert u . ge- A _ _
blumt 90 90 . 1.45 0. 95

Kaffeedecken , Zefir, n _ _
kariert 110/140 . . £ ,25

Künstlerdecke neust.
Muster 130,160,licht - , _ „
wasch-, chlorecht , 7 . Z5

Kochelleinendecken n rnbedruckt . . 3.75 2 . 30

Schlafdecken
Schlaldecken . - »

kamelhaarfarbig , . 4 . 93
Schlaf decken _

Jacquardmuster 6 .95 3 .30
Decken , grau m. Strei- - n _

fenkante , . 2.75 1,93
Walfelbettdecken .

weiß . . . . 5.50 4 . £3

Linoleum
Druck-Linolenm , Läufer

60 67 90 110 cm
1.95 2.10 2 .95 3.50

Linoleum - Vorlagen . - -
stück 2 . 95 |Wachstackwand - - - . 1

schöner . . 0 .95 0,l3 >

Zum

niiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
Scheuerbürsten . 454 aoj ssj 124

Schrubber . . . . 95 / 75j ss ^ 304

Kekosbesen mit stiel . 1 .10 854

Kokoshandbesen . . soj 404

Roßhaarhandbesen . . . 175 1.4s svj 504

MSbelbürsten Kokos . 1.10 90 -1

Bodenwischer mop mit stiel - - - 7.58 5.90 3 .10

Reisstrohbesen . .. . . i .sa i .io954
Blocker . . . . 14.» 10 s« 7.- 4 .75

Klosettbürsten . 65,f 404

Klopfer . 1 .- 782 454

Rutztüober . 52j 404 254

Spültücher . . . 3 stück 454

Kernseife . 10 Riege ) 1 .45

Kernseife . Block , ca, 400 Gramm 354

Bohnerwachs lOOVo Terpentinölware , X ks 954

Fußbodenlack ja Qualität . 1 kg 1 .25

Zur Pfingstbäckerei
Große Auswahl ln

Backformen aller Art

Bettfedern , füll - - . .
kräftig Pfd . 1.50 (J . 93

Sofakfssen , gefüllt n n_
Stück 1.75 U . 93

Korbmöbel -Kissen¬
garnitur . Sitz u . «
Rücken. Garnitur £ 1/ 3

« 070 -

Artikel
Photo - Reparatnren

FJneiier t
66 Wald - Straße 66

Kein Laden

Matratzen
(Patent > Röste. Diwan !
LhaiselonaueS . Schoner
Stepp » u. Diwandeck., vcr!
billigst evtl . Zahl .-Lrleichi
-lehrSdorf , Karlstraße 68

kW

JatirmarütrarJung und rar
AtrAZ* .

<7Si

Städtische Ausstellungshalle
PROGRAmm

rar Freitag , den 27. mal T927
3 Uhr : Eröffnung des Betriebes

3—7 Uhr : Konzert in der großen Halle
8 — Vjl Uhr : Konzert mit allgemeinem Tanz

Kabaratt-Beginneuiirabds.
Leitung : Direktor Hans Blum

Mitwirkende : Elsäßisch . Theater Karlsruhe
„Di ' lätz Bardessü 1'

, Frau Kömper -Werner ,
Anni Heuser , Jrmgard Lang .
Pani Mttller nnd Hans Blnm

Kiein-monte Carlo
3— Val Uhr : Spielbetrieb
9— ’/al Uhr : Konzert mit Tanz

«m/••ottubrennen im Qitb>« rl »etr .
toj

’ Sonntag, den 29 . Mai 1927 im
°rl ftaifinbenbe Motorradrennen

rho,v Rotorradfahrervereinr wird fol»

S
ä V, Eggenstein—HagSfeld wird am

28. Mal 1927 von 2—8 Uhr
» und am Sonntag, den 29 . Mai

vormittags bis nach Schlitz
iV, ' (vorausstchtttch spätestens 4 Uhr)

mit der Grabener Allee
i ^ Mit her Stutenicer Allee , (cin-

Rreuzungspunkte ) für leden" ehr geiperrt .
Straße Sggenstetn—HagSfeld

V Pönr < mir der Stutenscer Allee
"et Allee . Ärabener Allee von

p,^ " 9Spunkt bt » zur Rinlhetmer
»ü, )!?etmer Querallee von Gradener

utenfeei illllee , Stutenfecr Allee
3£lthft»iit Cluerallee btr Straße Hags ,

wird am Samstag , denam Samstag , den 28.
V hiV 3" 8 Uhr nachmittags und am

» Mai 1927 von 7 Uhr vorrnii -
Schluß der Rennens sllr jeg -
au« Außaänaerversebr . ge-auch Fußgängerverkehr ,

Rennen und

tz : -»

Ua« Hagsseld ssogen . Friedbos,
O ^ atiertttaße ) wird sllr den 28. und

die « bsahri ist
Eggenstein—HagSseld sowohl
wte über HagSseld gestattet.

dl,ung hx , ggsi Wilhelrnstraße in

29. Mai dS. Mt «, sllr den Verkehr mtt fttaft *
sahrzeugen aller Art fretgegeben.

4 . Parkplätze werden tn der Nähe der Rennstrecke
airgewiesen. DaS Uebersahren der Straßen »
böschungen und Borde mit Krastfahrzeugen und
Kuhrwerken aller Art an andern Stellen alS der
Parkplätzen ist verboten.

5. Zuschauer dllrsen sich nur an den vom Poltzet -
und gorstschutzpersonal und von den durch rote
Armbinden kenntlich gemachten Ordnern ange¬
wiesenen Parkplätzen aushalten (Kurven ) .

;6 . Den Weisungen der Polizei », Gendarmerie - und
Forstschutzbeamten ist Folge zu leisten .

1 . Verboten ist das Betreten der Schonungen , das
Abstellen von Fahrzeugen und Fahrrädern
außerhald der Parkplätze , das Mttbrtngen von
Hunden , dar Besteigen von Bäumen und
Schutzhütten.

8 . Zuwiderhandlungen werden nach ZK 108 Abs . 2
und 121 P .Str .G .B . und § 29 Forststiasgesetz»
buch bestrast. 1155
Karlsruhe , den 24. Mai 1927. O .Z . 72

B,v . Bezirksamt — Pollzetdtrektton .

Well
undWiffen
Unterhaltende und be¬
lehrende illustrierte
Zeitschrift
Erscheinungsweise
wöchentlich !
Preis 25 Pfennig
ohne Bestellgebühr

Zu beziehest durch :

Bolllsbuchhandluns
Karlsruhe
Waldstraße 28

Batciitröstc
Gchonerdeckcn
Matratzen

neu sowie Sieparatnren
gut und preiswert bei

A. Kämmerer
Grbpriuzcnstraste 2« .

8i.

Nessnrar Kaffee
Wvorragend durch Güte und Geachmaek

io sämtlichen PfaiinHuch - Filialen

Geschöstseröffmlvg ii . -Empfehlmg.
Der geehrten Linwohnerschast von Karls¬

ruhe zur gefl Kenntnis , daß ich am SamStag .
den 28. Mai , irn Lause Angartenftraßc 4«
Wirtschaft „ Zur Au " eine

eröffnen werde. LS kommen nur prima Fleisch -
und Wurstwareu bei billigsten Preisen zum
Verkauf. Zugleich findet am SamStag . de«
28 . Mai , abends 7 Uhr » die

Eröffnungsfeier meiner Wirtschaft mit
Konzert statt.

Um geneigten Zuspruch bittet 4777

^ ranz Kart Gchwendemann
Metzger und Wirt .

Wichtig für Kranke !
Rechtzeitig Vorbeugen !

Verlangen Sie sofort in «ien Verkaû eteUcn oder
direkt von uns die kostenlosenund interessanten
aufklärenden Druckschrifirn Über die erfelgreickcn ,
amtlich empfohltnenKräuterkurenmit den kekann-

. . . _ ten und bewährten
Nur dU,t Padmn, Waldflor «-

Spezialitäten.
Auserlesene, giftfrei *
PflarvLenbestandttile
Nicht als Tee, sem-
deminFormvonauf -
geschlossenen Pflan-
senfiulvem etnsu*
nehmen. Dabei klei¬
nen u/irksameStoffe
erhalten , die sonst
durch das Kochen

..Weldflora"

bürgt für Echtheit
a&fcschurdcht und vernichtet uterden, und daraus

| erklärt sich die kessere VVirkung.
I Die verschiedenenWald/Iara-Si>csiaUtätcn von
I Nr . O bis Nr . U finden Anutendunc bei :
I Gicht, Reißen , Rheuma , Ademverkalkmng ,
I Isehia», Fettleibigkeil , Enteündnngen , Pickeln ,I Geecktvdreft. Nctcun< su Eiterungen, Hantaus -
| schlag, offene Beine, Kopfechmerxen , Energie -
j losigkeit , Blutrelnigang , Zucker -, Blasen -,
| Nieren •, Langen -, Stein-. Magen -, Darm -, Ner¬

ven- und Stnhl -L*eiden .
: Verkaufin Aiwthekrn, Drogerienu. Aeformkduscm.
| Georg Rieh . Pflug 6? Co., Gera ( Thür .)

Bestimmt rau haben : International « Apotheke , ,
. Keiserstr . 80 — Drogerie Walz, Jollystr . 17 I
| Badenia -Drogerle , Kaiserstr . 242, Berthold -Apo-

theke , Rlntheimerstraase 81 — Drogerie Conr.
i Gebhard , Augartenstr . 24 — Merkur -Drogerie W. I
i Hofmeister , Philippstr . 14 — Drogerie M. Hofheinz I

Naehf. , Lulsenstr . 8 — Fldelltas -Drogerie . Earl -
«trasse — Drogerie J . Lösch, Herrenstr . 85
Drogerie Wild. Teehernlng , Bcke Amallen - u.
Karlstr . — Med. Drogerie Rudolf W. Lang .
Kaiserstr . 24 — Drogerie Adolf Vetter, Reke I
Adlerstr . und Zirkel — Engel -Drogerie , Werder - |
platz 44 — Reformhaus O. Haalseh , Kalaeratr. “

| Veget, Lebensmittelhaus Volkiwohl , Herrenstr .

18

Karlsruhe
mitgtied das Deutschen Arbelt. -Slngerbundes ||

IC Am Sonntag , den 29 . Mai , nacli -
11 mittags ab 2 Uhr

Grones
Ulaidfesi

auf dem «tAdt . Spielplatz hinter dem
Wasserwerk .

k Abmarsch mit Musik punkt 2 Uhr vom :
t Vereinslokal „Grünwald “, Rüppurrer - <
i straße 2 >
| Auf dem Festplatz gute Unterhaltung ,

besteh " " ' "
trägen ,

k bestehend in Musik - und Gesangsvor
Glücksrad , Preisschießen so

wie Kinderspielen .
Für gute Bewirtung (Schrempp -Printz *
Fidelitas Elaschenbier ) ist Sorge ge - 1]

tragen .
Hierzu laden wir unsere verehrl . Mit¬
glieder sowie Freunde und Gönner

des Vereins freundlichst ein .

Die Verwaltung

Pälzer !
Landsleit treffen sich im
„Grüne Bahm “ am Durlacher
Tor beim Landsmann

Schorlen Ehrltein
Freitags , Samstags and Sonntags

Dischbedier Owend

Bereinigung d. Kriegsbeschädigten. Kriegs¬
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen

Ourlach -Aue
BormalS Ortsgruppe de« RtichSbuude ».
Mit Gegenwärtigem laden wir unsere berehrl .

Mitglieder zu einer außerordentlichen

Hauptversammlung
ein aus SamStag , den 28 . Mai , abends 8 Uhr .
Gasthaus zum ..Schwa «“, A«e.

Tagesordnung
1. Statutenberatung .
2 Vortrag des Kameraden « lumpp, Vorsitzender'

der Bereinigung usw . e. B KartSruhe -Tax .
landen über Familienrecht (B .G .B.),

X. Verschiedenes .
Durlach-Aue, den 26. Mai 1927. 695

Der Borfitzender Jakob Eichhorn ._ Jl

raobei .
Beiten

-
'1

= polsterwaren =
(»u. eigener Werk «tttte )

bekannt guter Qualität und äußerst billig

E. Karrer « sohn
|j

|

1 Kriegssir. 200 1
(ehern . Prov .-Amt ) D »w»»,,, »ä,e ». «»r s»e«»-

'

j Telephon 6938 = Mflhlbnrger Tor j
i
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Reslx UJaldstr. Heute :

Stolzenfels am Rhein
Ein Film aus Deutschlandsschwerer Zeit 1812/13

Manuskript : Marte Luise Droop
Regt« : Richard Loewenbei «

Historischer Beirat : Gras Adlerberg

Darsteller :
Matthias Sebald , Wirt von Cron Stolzen¬

fels . ' : . ffib . b . Winterstein
Josepha, . seine Tochter . Maria Mindzenth

ste, seine Magd . . . Grete Reinwald
Balthasar , ein Parteigänger der

Franzosen . Angelo Ferrari
Wenzel v . Gehr , preuß . Major Carl de Bogt
Fritz, sein Bursche : , . . . Harry Gondi
Fürst Blücher . Dr . Heinrich Pohl
Doazan , Präfekt von Coblenz Heinrich Peer
Kapitän Mervel . LouiS Ralph
F odor, Fürst Grekow . . . Harry Frank
Katja , seine Schwester Helen b . Münchholen
Napoleon I ., Kaiser von Frankreich

- Laon b , Hagen
Murat , König von Neapel . Emil Rameau
Coulaincourt , Napoleons Adjutant

Friedrich Berger
Berthier , GeneralstabSches Henry de BricS
Leutnant Mortier . . . . Walter Lingner

sowie das interessante und unter¬
haltende Beiprogramm

Ä
WM

Zu Pfingsten. ^ . i!iiiiinniin ,r,n
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Ab Freitag, 27. Mal Sonder - Angebot
Abgepaßte Gardinen Gardinen vomSM

vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-uerlegung

Durch die in einiger Zeit erfolgende Verlegung meines Geschäfts
nach Kaiserstr . 209 (zwischen Waldstraße u . Hauptpost ) bietet
der Jetztnoch bei reichster Auswahl stattfindende Ausverkauf in

Damen iLmädchenhekieidung
gewaltige Vorteile .

Die Preise sind bis aufs alleräußerste ermäßigt . 4750

M.Schneider ,
Erbprinzenstraße 21

Inh . :

. Kahl
Ludwigsplatz |

Etamin - and Tüll -Stores
■7.— 4 .50 3.25 1.50

Gittertüll-Stores
arabfarbig . . 19 .— 14 .50 11 .—. Stores

85 <
6.75

mit Filetmotiven u. durchgehenden / Uli
Sockeln . . . 18 .— 12 .— 7.— bis L ' Ull

Moderne Grobfilet-Stores 7 __weiß u . arabfarb . 21.— 17.— 13.50 9.75 f ,

Tüll - und Etamin-Garnituren
3 teilig . . . 9 .50 8.25 6.75 4.50 3.25

Tüll- und Etamin-Garnituren „elegante Ausführung , 3 teilig K _ _24 .— 19 .— 14 .50

Madras-Garnituren
echtfarbig , 3 teilig 19 .— 13.50 9.75 bis

Madras-
" 325

dunkelgrundig mit Bogenbehang
22 .75 17 .50 11-

Dett-Decken , 2 heftig s ui
Tüll u . Etamin 28 .— 16.— 11 .— 7.50 UaUlf

Scheibenschleier „n
£ 0 /in Tüll Voile , Etamin

St . 2 .— 1 .20 80 4 50 .5

Gardinenstoffe
für große Gardinen ,Meter 2.80 2 .20

Jjl
1.80 1 40 1-ll> 1

Tüll .
" *’

zum SelbstanfertI UH moderner
Künstlergardinen , doppelbreit . .

Meter 3.50 2.60 1.90 1-»

(iittprtÜll arabtarbig und weißU1IIG1 lull bis 300 cm breit
für moderne Stores und Garnituren

Meter 4.50 3.20 2.«

Marlm dunkelgrundigITlUUlllü Indanthren . 130 cm . .
breit . . . . Meter 4.50 3.60 2-4“

150 cm breit , . SlJi
- Vollzwirn Meter 1-»® jm’ ,

Halbzwirn $54 , Gam -Qualit . Meter .
Etamin

Halbzwi

Gardinen-Muildoppelbreit
Meter 1.60 1.“

VOll - VOlle Schweizer Ausrüstung 4
150 cm breit Meter 4 .50 *-**•

115 cm breit H5

Tüll-
.

, fr jf?.
Meter 1.80 1.20 $54 80 4 60 4 « A

fr ?Landhaus-Gardinen
in Tüll und Etamin mit Vol &o yr . •«

Meter 1.80 1.» bl9
^

-Gardinen ioil ^
in Voile mit Volant „ 1,11» . *»

(«8<

ju »uue in 11 vuituti
43 cm, 50 cm, 70 cm breit Mtr. von

Moderne Kunstseidenstoffe „
2 . S0für Tür - und Fensterbehänge . Anlertigung nach eigenen und gegebenen

Entwürfen . 130 em breit - - - Meter 9 . — f 6 . 75 , 5 . 50 , 3 60 und

Dekorationsripse breu
in vielen Farben , Indanthren . Mtr.

39 (1 Alpacca
UiCüU Dfiknrni1- 100-130 cm breit , moderne

Dekorationsiarben Mtr. 2 .80 und

HOCKSCHUL- STADION
Sonntag , 29. Mai 1927 JF

* M #
nachmittags Uhr a

0.8.0. Dresden

Buckerer
neue

Ztaiiener

Frauen haben immer rochi
wenn sie behaupten , daß Gasback - u . Kohlenherde von der Firma A . Rosenberger , EckeSchützen - und Marienstraße 32, ' die bestenund billigsten sind . *m 12 Monatsraten

mein
$ it . 55 'ei, .

Inland
Mein

Sfaatsiofferie!
: Die Auszahlung der Gewinne aus der \2. Klasse , sowie die Erneuerung der1 Lose zur 3 Klasse der

29./250 PreoBiseh-Sliiid .-KiasseoloUeriB

sehr schöne
gesunde Ware

pfd. 9 Pfk

Bucherer
^ "" Weiler )
3Munatc alt-

gratis abzugeben.
Grötzingc « , Im Speitel 2.

beginnt am Freitag , den 27 . Malln meinen beiden Geschäften .
Schluß der Erncuernng : 8 . Anal .
F'ür neu hinzu tretende Spieler habe Iich noch Kauflose in geringer Anzahl

abzugeben .

Zwerg
Bad. Lotterie - |

Einnehmer
Karlsrnhe
Hebelstr . 11

und
Waldstr . 38.
Tel. - Nr . 4828
Postscheck - 1
konto 17 808

Dt* besten -Schien kauft man gtn der Eedertiandlunir Trautmann ■
Kreuzstraße Nr . 37 *
(b . alten Bahnhof ) 4533 »

■ ■■■■■ ■aaaaaaaaaBBBBaBBBBB

Fast neue«

Vertiko
billig zu berkaufen
Uhlandstr. lOtn

4781

Stürmisch
verlangt das Publikum unsere

A lii • • a n i t

zu populären Verkaufspreislagen

Bidenia
ArbeitS ’Bekleiduf ;

für sämtliche Berufe — auch für Lehr

Wilhelm
Nur Kriegsstrasse 72

Hacker
b . Mendelssohnplatz

Freitags und Samstags bitten wir, wenn möglich , die
Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen

Kinderwagen ^ge
braucht

gut erhalten , zu verlaufen
bei Weih , Hardtstr . IS

Einzel- ,modei
’n bekannt guter

Qualität |
auaergeuioiml. billig m

bei <6ei *

Heinrich Karrer I
PhlllppstraBe 19 8

Kein Laden
j

OeffenNiche
iieiigartier-uersamiluii
Am 28 . Mai , abends 8 Uhr , findet im Festsaal
deS „ Friedrichshof - eine öffentliche Klein-

gärtner -Bersammlung statt :
Tagesordnung :

Oie Schaltung von Kteingarien -Dauergeiände
eine Auigane von Staat und Gemeinden

Referent ReichSberbandSoorsitzender
Rektor Förster Frankfurt am Main

Zu biefer Versammlung find die behördlichen Vcr-
reter von Staat und Gemeinde nebst der Presse
eingeladen . Wir rechnen bestimmt aus eine zaht-
reiche Beteiligung aller Kleingartenpächter , da e?

gilt, deren Interessen zu wahren . 4778
Eintritt frei ! Ohne Restauration
Ortsverband der Klein garten - vereine

Karlsrnhe e. v.

UMHER-LICBTMLft1
Kaiserstraße 168. — Tel . 3053 . — Haltest . HirschsW^ .

Nur einige TageiDer große Russenfilm ti0 t
Am Vorabend der russischen Revol <*. su wui awcuu uur x u o 9 Aa ■■ c >a u

SIBIRIEN
A" "

7 Akte voll spannender Geschehnisse ?
Hierzu : Neueste Emelkawoche , eine li5sOl c',e^-| (i

groteske Aüenliebe und ein Kulturfilm der

»5,

Ar?'

H. Weintraub
Kronenstraße / Telephon 3747 >Kronenstra ^

liefertaller Art liefertL- rUCsacyeN uenagsdrucHerei „uoihsfr»«^

|vi ,

K,

M l Emmerictier Kaffee . . «* ** : $'
1 DagoDa-Tee .

Emmericher waren - EHpedlti^
Kaffee / Tee / Kakao Kaiserstf ^ ^

? w & -
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